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9 r die durch Waſſersnoth Geſchädigten im deutſchen Gebiet!

Tagtäglich noch finden die Leſer in den Spalten unſeres Blattes Schilderungen des furchtbaren Unglücks,
welches ſowohl die Fluren unſerer Provinz wie hauptſächlich diejenigen Schleſiens und des Königreichs Sachſen heim-

geſucht hat. Die Größe des Elends, welches das entfeſſelte Element verurſachte, läßt ſich zur Zeit auch noch nicht

Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

z an aud Grueditian Halle a. S., Sonnabend 14. Auguſt 1897.

Jahrgang IS9.

Auzeige Gebühren
die fünfgeſpaltene Petit-Zeile oder
n Raum für Halle und Reg. Bez.

Merſeburg nur 15 4 ſonſt 20
Melamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40
Anzeigen Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen Expeditionen.
Fernuſprechverbindung mit

Verlin, Leivzig, Magdeburg e.
Anſchlirß Nr. 158.

Berliner Burregrar:
Berlin s5wW Bernvurgerſtraffe 3

annähernd ſchätzen. Wir appelliren auch diesmal an die ſchon ſo oft bewährte Hochherzigkeit der Lefer der „Halleſchen

Zeitung“ und geben uns der Hoffnung hin, keine Fehlbitte zu thun, wenn wir unſere Leſer erſuchen, ihre Geld-
ſpenden ſo bald wie möglich an uns fenden zu wollen. Wir werden über jede einzelne Gabe in der „Halleſchen
Zeitung“ öffentlich quittiren und den Geſammtbetrag der bei uns einlaufenden Spenden dem Central- Comité
mit der Maßgabe zur Verfügung ſtellen, die Gelder beſonders auch für die in der Provinz Sachſen
Geſchädigten zur Verwendung zu bringen. Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen!

Redackion und Verlag der „Halleſchen Zeitnng, Kandeszeiknng für die Provinz Vachſen“

Halle a. S.
Aus unſerem Abonnentenkreiſe gingen uns bisher an Spenden weiter zu Friedrich Eckstein, Ahrensdorf, M. 30. E. K., Halle a. S., Mk. J. Ungenannt, Halie a. S., M. 3. Frau Pfarrer Schoen-

feld, Heiligenthal, M. 10,05. Referendartisch, Halle a. S., M. 20. Er. H. Dr., Halle a. S., M. [0. Frau A. R., Halle a. S., M. 3. P. L. Haſſe a. S., M. 3. Frau Amtmann Böther, Rttgt. Zöberitz, M. 20.
Pastor Lesser, Nelhen b. Cönnern, M. 5. 0. Roeser, U.-Röbingen, M. (0. Pfarrer M. Gelnke, Langenroda b. Donndorf (Bez. Hallo), M. 3. Kegelelub zu Neehausen b. Höhnstedt M. 3. Fr. Schnappepelle,
Fehlettau b. Löbejün, M. (0. P. und Be H, Arendsee (Akm.), M. 5. Pastor Klube, Kläden b. Arendsee, M. 3,05. Dr. Brassertt Hienau i. B., M (0.. H. K., Poststempel Pnetzsoh (IIbe), M. [0.

Löffler, Eisdorf, Mk. (0. Frau A. Gehofen, Artern, M. 10. L. W. M. 0O., Boststempel Zeitz, Mk. 6. Otto Reuter Kütten, M. 20. Gutsbesitzer G. Köster, Wüstenentzel, M. 3 Pfarrhaus Lehendorf
b. Cönnern, Mk. 3. C. und E. H.. Dederstedt, M. 30. Ungenannt, Halle a. S., M. Z. Gutsbesitzer Hermann Sehmidt, Schlettau b. Halle, M. (0. Frau Gutsbes, Therese Schmidt, Schlettau b. Halle, M. 5.
Obersteiger O. Biehle, Bennstedt, M. 3. Lanägerichtsrath D. Halle a. S., M. Pellieoioni, Hafle a. S., M. 5. 9. R., Bageritz b. Landsberg (Bez. Halle), M. 5., im Ganzen bisher Mark 2 981.60.

Qulttung.
Eintausend Mark ſind als Beitrag für alle durch die Ungewitter im Sommer 1897 be

troffenen Landestheile in Deutſchland von der „Ialleschen Zeitung, Landeszeitung für
die Provinz Sachsen“ zu HalIe a. S. I. Rate an uns gezahlt, worüber hiermit quittirt wird.

Berkin, den I2. Auguſt 1897.
HauptStiftungs Kaſſe.

Deutſches Reich.
Während ſonſt auf der ganzen Linie der deutſchen

Preſſe volle Uebereinſtimmung darüber beſteht, daß die
Kaiferbegegnung in St. Petersburg als ein Zeichen des
freundnachbarlichen Einverſtändniſſes über eine gemeinſfame
Friedenspolitik und demzufolge als eine neue Bürgſchaft für
die Erhaltung des europäiſchen Friedens zu begrüßen iſt,
ſchwärmt das ſozialdemokratiſche Parteiblatt in Berlin für ein
franzöſiſch-engliſchess Bündniß mit einer in
erſter Linie gegen Deutſchland gerichteten
Spitze. Dieſe neueſte Muſterleiſtung des Vorwärts
iſt aber nicht nur inſofern charakteriſtiſch, als darin
einer Verſtärkung der politiſchen und wirthſchaftlichen
Gegnerſchaft gegen das eigene Vaterland das Wort geredet
wird, ſondern auch deshalb, weil dieſer Vorſtoß ſich auch zu
gleich gegen die in St. Petersburg von beiden Herrſchaften
proklamirte Friedens politik richtet. Frankreichs Ab
wendung von Rußland und ſein Anſchluß an Großbritannien
könnte nur von dem Gedanken geleitet ſein, daß die Revanche
politik bei einer eminent friedlichen Richtung Rußlands nicht
auf ihre Rechnung kommt, dagegen in dem induſtriellen und

finden könnte. Seine vollen Jntereſſen weiſen Frankrei
auf die andere Seite; man denke nur an egypten,
an den Orient, Hinterindien 2c. Daß aber Englands materiell
egoiſtiſche Politik im Intereſſe ſeiner Stellung zu Aſien oder
aus ſonſtigen wichtigen Intereſſen vor der Entzündung eines
europäiſchen Krieges nicht zurückſchreckt, haben die fügen
orientaliſchen Wirren wieder recht deutlich gezeigt. Daß ſolche
Zettelungen ungleich gefährlicher ſein würden, wenn England
nicht iſolirt wäre, ſondern an einem revancheluſtigen Frankreich
Rückhalt fände, liegt auf der Hand. Der Vorwärts giebt zwarvor, Kriege und Militarismus zu verabſcheuen, aber ans

Friedensliebe geſtattet ihm, ſo gut für ein für die Erhaltung
des europäiſchen Friedens gefährliches Bündniß der Weſtmächte
u ſbwärmen, wie ſeine Vaterlandsliebe, für eine weſentlich gegen
as eigene Vaterland gerichtete Kooperation dieſer Mächte.

Allerdings iſt betreffs der franzöſiſchbritiſchen Allianz der
Wunſch der Vater des Gedankens; wir erwarten ſtatt deſſen
vielmehr von dem guten Verhältniß Deutſchlands zu Rußland
eine günſtige Wirkung auch nach der Richtung der Einigkeit
aller Feſtlandsmächte.

Als die „Hall. Ztg.“ vor mehreren Wochen mittheilte,
daß gegen den nationalſozialen Paſtor Kötzſchke zu Sanger-
auſfen ein neues Verfahren behördlicherſeits eingeleitet werde,

ſhrieb derſelbe, daß dieſe Meldung un wahr ſei, und forderte
hr kategariſch eine Berichtigung. Nun aber wird jene Nach

richt von einer Seite beſtätigt, der wir in dieſem Falle

Lmnittung.
Fiüntausend Mark ſind als Beitrag für alle durch die Ungewitter im Sommer 1897 be

troffenen Landestheile in Deutſchland von der „Halleschen Zeitung, Landeszeitung für
die Provinz Sachsen““ zu Halle a. S. II. Rate an uns gezahlt, worüber hiermit quittirt wird.

Berlin, den 13. Auguſt 1897.
Haupt Stiftungs-Kaſſe:

ch ]]c]cc]nccccc-——-
„Thüringer Tribüne“. Dies Blatt theilt mit, daß Herr
Kötzſchke vom Magdeburger Konſiſtorium eine Vorladung ev-
halten habe, um ſich in einer „ſozialdemokratiſchen Angelegen

verantworten. Nun hat Herr Kötzſchke wieder das
Jort!

Die Betheiligung der Sozialdemokraten an den
preußiſchen Landtagswahlen. Die Führer der Sozial
demokratie haben ſich faſt ſämmtlich über die Jan der Be
theiligung der „Genoſſen“ an den preußiſchen Landtagswahlen
ausgeſprochen. Dabei kann man die Beobachtung machen, daß
die gut geſtellten Führer, die im Grunde genommen
nichts Anderes ſind, als röthlich angehauchte Bourgeois, ſich für
die Betheiligung ausſprechen, während die jün geren Führer,
die noch nicht an der Krippe oder nur an ihrer Schmal-
ſeite ſitzen, von der Betheiligung nichts wiſſen wollen. So
kommt's, daß Auer und Bebel ſehr entſchieden für die Be
theiligung eingetreten ſind. Damit iſt natürlich noch nicht im
mindeſten geſagt, daß der Parteitag ſich dafür ausſprechen
werde. Jm Gegentheil; neuerdings zeigt die Sozialdemekratie

aufzulehnen. Das Ergötzlichſte aber am der ganzen Geſchichte
iſt die fortgeſetzte, beinahe an das Schnorrerthum erinnernde

Bettelei der demokratiſchen Preſſe um die ſozialdemokratiſchen
Stimmen.

Anarchismuns und Sozialdemokratie Die
fpanifchen Anarchiſten ſind, wie ſich nachträglich
herausſtellt, zur Ausführung ihres Attentats auf Eanovas del

Unterſtützung ermuthigt worden, welche ihnen
ländiſchen Genoſſen zu Theil wurde. Man wird ſich entſinnen,
mit welcher Wärme u. A. Herr Bebel ſich im deutſchen
Reichstage der gefänglich eingezogenen ſpaniſchen Anarchiſten

annahm die er als „Opfer der Tortur“ be-zeichnete ſowie der publiziſtiſchen und Vaolks-
verfammlungskampagne die von der diesſeitigen
Sozialdemokratie aus gleichem Anlaß und zu dem Zweck, der
ſpaniſchen Umſturzbewegung das Rückgrat in ihrem Kampfe
gegen die Autorität des Staates und der Geſellſchaft zu ſtärken,
in Szene geſetzt wurde. Alles Proteſtiren der Sozialdemokratie
gegen die Jdentifizirung ihrer Grundſätze mit denen des
Anarchismus hat nur den Werth kaſuiſtiſcher Silbenſtecherei,
ſolange ſie in der Praxis bei jedem Anlaß direkt oder auch
nur indirekt zu Gunſten des Anarchismus Stellung nimmt,
ſei es, indem ſie anarchiſtiſche Frevelthaten abzuſchwächen
oder zu leugnen oder gar den Anhängern des „Ordnungs-
breies“ in die Schuhe zu ſchieben ſucht, ſei es, indem ſie
das Ergreifen prophylaktiſcher oder repreſſiver Maßnahmen der
Behörden mit gifligem Hohne kommentirt, ſei es, daß ſie die
Daten beſonders empörender anarchiſcher Verbrechen unter deneinmal Glauben ſchenken zu dürfen wohl Urſache haben, näm

lich von der Erfurt ſozialdemokratiſchen praletariſchen Gedenktagen ſozialdemokratiſcher Parteikalender

eine gewiſſe Neigung, ſich gegen die alten wohlhabenden e

Caſtillo ganz weſentlich durch die moraliſche und materielle

i ſeitens der aus

paradiren läßt. Es iſt deshalb keineswegs tendenziöſe, unlogiſche
Willkür, welche zwiſchen den Unthaten des Anarchismus und
den. Wühlereien der Sozialdemokratie einen tieferen, urſächlichen

uſammenhang konſtruirt, ſondern eine in ſich geſchloſſene,
lied um Glied an einander hängende Kette von Jndizien, die

mit zwingender Nothwendigkeit zu der Annahme einer für beide
Erſcheinungsformen des külturfeindlichen Umſturzes gemeinſamen
Wurzel leitet

Die nationalliberale Partei hat als Kandidaten für die
Landtagserſatzwahl im Landkreis Wiesbaden-Höchſt den
zweiten Bürgermeiſter Wolf im Biebrich aufgeſtellt.

In den beiden erſten Betriebsjahren, vom I. Juli 1895 bis
I. Juli 1897, haben 638 Kriegsſchiffe deutſcher und fremder
Nationalitäten den Nordoſtſeekanal benutzt, ohne einen nennens-
werthen Unfall zu erleiden. Von den 616 deutſchen Kriegsſchiffen
paſſirten im erſten Betriebsjahre 266, im zweiten 350 den Kanal.
Die 22 ausländiſchen Schiffe gehörten der Nationalität nach zu
Rußland, China, Schweden Oeſtorreich, den Niederlanden, Türkei,
Siam unvd Braſilien

Poutugal.
Unterdrückter Aufſtamd.

Nach einem amtlichen Telegramm aus Lourengo-Marquez ſchlug
General-Gouverneur Albuquerque den Mapulanquene-Stamm voll
ſtändig Der Aufſtand im Gazaland iſt beendet. Ein Telegramm
des Gouverneurs von Zambeſi meldet die vollſtändige Beruhigung
dieſes Diſtrikts.

Spanien
Der an archiſtiſche Mordbube Angiolillo

ſagte in dem Verhör am Sonntag Nachmittag u. A. Jetzt iſt die
Reihe, ermordet zu werden, an Felix Faure, der ebenſo daran
glauben muß, wie Carnot.. Dieſe Worte ſind auf der Stelle an das
Miniſterium des Innern nach Madrid und von da nach Paris tele-
graphirt worden.

England.
Jn Betreff des Sudan- Feldzuges

iſt von Aſſuan aus folgender Bericht über die bereits kurz gemeldete
Einnahme Abu Hameds eingetroffen. General Hunter griff am
7. d. Mts. bei Tagesanbruch in Linie an. Das I1. Regiment war
auf dem rechten Flügel. Dann kam das 3., 9. und 10. Regiment.
Zwiſchen dem 10. und II. Regiment befanden ſich die Geſchütze.
Zuerſt nahm die Kolonne die Anhöhen, welche das Dorf überſchauen.
Die Häuſer waren von 1000 Derwiſchen beſetzt. Davon waren
150 Reiter und 500 Schützen. Als die Kolonne auf das Dorf vor-
rückte, mußte ein Haus nach dem anderen genommen werden. Der
Geſammtverluſt betrug 21 Todte und 61 Verwundete. Major

Sidney fiel, lebensgefährlich verwundet, an der Spitze ſeiner Leute.
Fünf Minuten ſpäter ſtarb er. Lieutenant Fitz Clarence erhielt

einen Schuß durch die Bruſt. Auch drei ägyptiſche Offiziere wurden
lebensgefährlich verwundet. Die Häuſer von Abu Hamed ſind an-
einander gedrängt. Nur ſchmale Gaſſen ziehen ſich hindurch.
Meiſtens wurde mit dem Bajonett gekämpft. Als die Reiter der
Derwiſche die Hälfte verloren hatten, flohem ſie. Jhnen folgten 100



Jnanteriſten. Das war Alles, was entkam. Die Uebrigen wurden
gefangen genommen. Waffen, Führer, Kameele, Pferde und Vor
räthe wurden erbeutet. Bei Merawi ſchwammen viele Leichen den
Nil hinunter. Die Einwohner von Abu Hamed freuen ſich über den
Sieg der Aegypter.

Folgendes iſt die Lage: Der Khalif fährt fort, Mahmuds Heer
in Metemmeh zu verſtärken. Dort ſind beide Seiten des Fluſſes be
feſtigt. Mahmud hat letzthin einige Verſtärkungen nach Berber ge-
ſandt. Dieſe rief er aber zurück, als er von dem Vormarſch auf
Abu Hamed hörte. Er bedroht z Jakdul. Dort liegen gegen
wärtig befreundete Araber. Wahrſcheinlich wird die Ankunft der
Kanonenboote, welche jetzt über den vierten Waſſerfall fahren, ihn
hindern, mit einer großen Truppenmacht von Metemmeh fort
zuziehen.

Der Streik in der engliſchen Maſchinen-Jnduſtrie,
in den bisher 17 000 Arbeiter verwickelt waren, hat ſich neuerdings
auf weitere 3000 Arbeiter ausgedehnt, und es ſcheint nicht, daß es bei
dieſer gewiß recht anſehnlichen Zahl ſein Bewenden behalten werde.
Wie aus einem ſeitens des Bundes der Arbeitgeber veröffent
lichten umſitändlichen Manifeſte erhellt machen ſie
aus dem Verzicht der Streikenden auf Einführung
des Acht Stundentages die conditio sine qua non
ihrer Wiedereinſtellung in die Arbeit.
ſtundentages wäre gleich der Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um
eine Stunde, der wöchentlichen um 6 Stunden und der jährlichen
um beinahe ſechs Wochen, unter Beibehalt der bisherigen Löhne für
die neunſtündige Arbeitszeit. Eine ſolche Mehrbelaſtung vertragen
aber, wie das Manifeſt ſagt, die Produktionskoſten in der Maſchinen
nie angeſichts des Wettbewerbs des Auslandes in keinem

alle.

Die Annahme des Acht-

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck anſerer Original Korreſpodenzen iſt aur mit deurlicher Quellen

Angade geſtattet.

Wettin, 13. Auguſt. (Unglücksfall.) Am Mittwoch
ereignete ſich, wie die „Wett. Ztg.“ mittheilt, bei dem Decken der
hieſigen St. Nikolaikirche ein bedauernswerther Unglücksfall. Der
an derſelben beſchäftigte Schieferdecker Otto Tetzloff ſtürzte in
folge plötzlichen Zerreißens eines Seiles, an welchem er ſich befeſtigt
hatte, vom Kirchdache und zog ſich mehrere Knochenbrüche und
ſchwere Verſetzungen zu, welche ſeine ſofortige Ueberführung in ein
Krankenhaus nothwendig machten. Ueber das Aufkommen des ſo

Ferletten, welcher aus Niemberg gebürtig iſt, wird ge
zweifelt.

t. Bruckdorf, Saalkreis, 14. Auguſt. (Von der Ernte.)
Die herrliche Witterung in der letzten Zeit hat die Erntearbeiten
weſentlich gefördert, ſo daß hier und in der Umgebung, wo die Ernte
im Saalkreiſe allerdings mit am früheſten beginnt, das Einbringen
der Halmfrüchte mit heute als beendet angeſehen werden kann das-
ſelbe gilt auch für die Feldmarken nach der h Aue hin.
Nur große Wirthſchaften haben noch mit dem Einheimſen zu thun,
obwohl auch hier mit wenigen Ausnahmen das letzte Getreide ge
mäht iſt. Der Körnerertrag läßt leider viel zu wünſchen übrig.
Schon werden vielfach die Pflüge aus ihren Standquartieren hervor
geholt, um die Stoppeln unterzubringen und die Saatfelder zur Auf
nahme des Wintergetreides zuzubereiten.

-t- Pritſchöna (Saalkreis), 13. Auguſt. (Die Nachfrage
nach Gurken), welche jetzt hier und in der Umgebung in großem
Umfange angebaut werden und in dieſem Jahre eine reiche Ernte
ergeben, war heute von Halleſchen und Bitterfelder Händlern be-
deutend geringer, als am Beginn der Woche. Die Preiſe ſind des-
halb geringer. Während vergangenen Montag und Mittwoch noch
55--80 Pfg. pro Schock geboten und bezahlt wurden, und zwar für
Pre ſchlanke Einlegegurken, war heute das Angebot für gleichartige

aare 25--30 Pfg. pro Schock.
-eh. Zörbig, 13. Auguſt. (Ernteverhältniſſe.

Hausſammlung. Schwerer Verluſt.) Dastrockenwarme Wetter der Woche hat das Einernten ungemein ge
fördert, ſo daß man mit Beſtimmtheit behaupten kann, die Ernte
wird, wenn dieſe Witterung anhält, Mitte der nächſten Woche be
endet. Roggen und Gerſte ſind vollſtändig unter Dach und Fach,nur noch ein Theil des Weizens und Hafers harrt der Einfuhr.

Die Quantität der Ernte gilt durchaus als befriedigend und auch an
Qualität iſt ein großer Theil, wenigſtens der Gerſte, tadellos.
Die Rüben und Kartoffelernte wird, nach dem jetzigen Stande zu
urtheilen, in dieſem Jahre vortrefflich. Durch den ausgiebigen Regen,
der für dieſe Feldfrüchte gerade noch recht kam, ſind J in
ihrem Wachsthum ganz bedeutend vorgeſchritten. Von Seiten des
Magiſtrats hieſiger Stadt iſt in dieſen Tagen eine Hausſammlung
zum Beſten der durch Waſſersnoth Geſchädigten veranſtaltet worden.
Der Ertrag derſelben ſoll ein über alle Erwartungen günſtiger ſein.

Dem Viehhändler Friedrich Strauß aus Radegaſt iſt ein
ſchwerer Verluſt dadurch entſtanden, daß ihm eine Anzahl in Stums-
dorf untergeſtellte fette Schweine, man ſpricht von 11 Stück,
im Gewicht von je zu und über 300 Pfund, die an Rothlauf er
krankt waren, verendet ſind. Die Thiere ſind geſtern auf An
ordnung der Behörde vergraben worden.

Torgau, 13. Auguſt. (Ueber den betrügeriſchen
Bürgermeiſter Girth und die Umſtände, welche ſeine Ver
haftung herbeigeführt haben, geht dem „Hann. K.“ aus wohlinfor
mirter Quelle Folgendes, welches von den bisherigen e
in weſentlichen Punkten abweicht, zu. Girth war bis November 1896
Rechtsanwalt und Bürgermeiſter in Uslar. Als Rechtsanwalt ſoll er
in einer Reihe von Fällen ſich der Untreue ſchuldig gemacht

haben, indem er die im Prozeßwege eingezogenen Beträge
ſeinen Auftraggebern nicht ablieferte, ſondern für ſich ver-
wandte ebenſo hat er als Konkursverwalter in zwei Konkurſen un
redlich verfahren. Als wegen dieſer Strafthaten die Staatsanwalt
ſchaft Anklage durch Antrag auf Eröffnung der Vorunterſuchung er
hoben hatte, wurde die Vernehmung des Girth von dem Unterſuch
ungsrichter in S ling beſchloſſen dieſelbe konnte aber nicht aus

eführt werden, da Girth in der Zwiſchenzeit Torgau mitſammt
einer Frau verlaſſen hatte. Da er ſich angeblich zu einem
ruder nach Marburg begeben hatte, wurde die Polizei in

Marburg verſtändigt, und dieſe ermittelte, daß Girth ſich in
Huchy am Genfer See (Kanton Waadt) befinde. Der
Unterſuchungsrichter telegraphirte hierauf in der Nacht vom 2. zum
3. Auguſt an den Procureur général in Lauſanne, Girth möge einſt
weilen feſtgenommen werden, da Haftbefehl erlaſſen ſei. Inzwiſchen
iſt dann Girth in den Kanton Wallis gelangt und wurde in Vernayas
bei Sion am 3. Auguſt, Abends, verhaftet. Girth ſaß bereits zwei
Tage in Sion in Haft, als erſt die große Unterſchlagung in Torgau
entdeckt wurde, und die Staatsanwaltſchaft in Torgau konnte
bereits durch den Unterſuchungsrichter in Göttingen davon
verſtändigt werden, daß man des Verbrechers ſchon habhaft
geworden ſei, als die dortige Unterſchlagung in Göttingen
r wurde. Das Hauptverdienſt an der Verhaftung des Girth

at alſo danach die Findigkeit und Promptheit der Schweizer Be
hörden, welche dem telegraphiſchen Erſuchen des Göttinger Unter
ſuchungsrichters ſchleunige Folge gaben daneben iſt allerdings die
Verhaftung durch die eigene Sorgloſigkeit des Verhafteten herbei
Shidr worden. Gegen Frau Girth einzuſchreiten, lag für die

chweizer Behörden keinerlei Veranlaſſung vor, da ſie bei den Straf
thaten, die ihrem Manne vorgeworfen wurden, ganz unbetheiligt
war. Man beließ deshalb Frau Girth 50 Fres., damit ſie nach
Frankfurt a. M. zurückfahren könnte. Dort wurde ſie dann auf An
trag der Torgauer Staatsanwaltſchaft verhaftet.

Ermsleben, 13. Auguſt. (Ein entſetzlicher Un
a fal dem leider ein junges Menſchenleben zum Opfer

el, hat ſich geſtern Nachmittag hier ereignet. Der 13jährige Schul
knabe Riederich war, wie der „Aſchersl. Anz.“ mittheilt, beauftragt,
ein Pferd des Oekonomen Möhring in den Stall zu bringen. Auf
dem Wege dorthin ſetzte ſich der Junge auf das Pferd. Aus noch
nicht aufgeklärter Urſache grg das Pferd plötzlich durch, der Knabe
fiel herab, blieb in dem Geſchirr hängen und wurde ſo ca. tauſend
Schritt mit fortgeſchleift. Die ſchweren Verletzungen, die R. dadurch
beſonders am Kopf und Oberkörper erlitt, hatten den ſofortigen Tod
desſelben zur Folge.

Merſeburg, 13. Auguſt. (Einen ganz eigenthüm-
lichen Ritt in's romantiſche Land) haben einige hoff
nungsvolle Schulknaben von hier unternommen. Schon während
der großen Sommerferien hatten dieſelben auf einer einſamen Stelle
im Schilfe des Gotthardtsteiches gegenüber dem Feldſchlößchen eine
Hüte gebaut und dieſe wohnlich eingerichtet. Als dieſe von profanen
Augen entdeckt wurde, verlegten die Bürſchen ihr improviſirtes
Zigeunerlager weiter nach dem Dorfe Zſcherben zu, bauten hier
wieder im Schilfe eine e und ſtatteten dieſe mit allerhand Wirth-
ſchaftsgeräthen aus, die ſie zum größten Theil der Scheune eines hieſigenLandwirths, natürlich ohne deſſen Erlaubniß, entnahmen. Kürzlich

verſchwand nun auch noch eine Ente des Reſtaurateurs K., was dieſen
veranlaßte, nach dem Thiere im Gebiete des Eotthardtsteiches Um
ſchau zu halten und den Bezirksgendarmen auf den Diebſtahl auf
merkſam zu machen, nachdem er die Höhle und darin ſeine Ente ge
funden. Jetzt war es mit der Exiſtenz der Kolonie vorbei. Die betr.
Knaben wurden ermittelt und der Polizei angezeigt. Letztere ver
Lngt über die Burſchen mit Rückſicht darauf, daß die entwendeten

achen ſämmtlich wieder zurückgeliefert wurden, eine Schulſtrafe.
Naumburg, 13. Aug. (Ruheſtand. Jubiläum.)

Der Oberſtaatsanwalt beim hieſigen OberLandesgericht, Herr Geh.
Ober Juſtizrath Hecker, iſt auf längere Zeit beurlaubt und wird
vorausſichtlich am 1. Januar in den Ruheſtand treten, daher er bereits
ren Wohnſitz von hier nach Blankenburg am Harz verlegt hat.

n dieſen Tagen kann das Laueſche Drechslergeſchäft
in der Herrenſtraße auf ein 100jähriges Beſtehen zurückblicken. DasGeſchäft iſt immer vom Vater u den Sohn übergegangen, der Be

gründer des Geſchäfts war der Urgroßvater des jetzigen Jnhabers.
Köſen, 13. Auguſt. (Folgender Gruß au die

Rudelsb urg) kam kürzlich aus England an:
Rudelsburg, Lied und Mai'n,

Kännchen aus Lichtenhain,
Drunten die Saale
Kotze und Omelett's
O, wenn ich Flügel hätt',
Merkurs Sandale,

ich weit über's Meer,
ränke ein Kännchen leer

Mit einem Male,
Küßte im Abendſchein
Ein ſächſiſch Mägdelein

m Schloßportale.
och, da dies nicht kann ſein,

Grüßt mir die Freunde mein,
Grüßt mir die Saale

Teuchern, 13. Auguſt. (Gellert-Erinnerungen.)
Das Gutshaus des Rittergutes Bonau enthält in der Gellertſtube
verſchiedene Gegenſtände, die der Dichter Gellert in Benutzung gehabt
hat ſo iſt zu ſehen ein Tiſch mit Stühlen, eine Kommode und ein
recht alterthümlicher Waſchtiſch. Vor den Unruhen des 7jährigen
Krieges flüchtend, war Gellert oft Gaſt des damaligen Rittergutsbe-
ſitzers von Zettwitz. So war er im April 1757 dort angekommen

und lag infolge einer ſchweren Erkältung krank. Er fand d
fältigſte Pflege die Familie von Zettwitz liebte und verehth
Kinder den Vater. Plötzlich nahten feindliche Truppen und in
Alles um das Dorf her. Als der er General erfGellert krank in Bonau lag, gab er Befehl, man ſolle a
auch Gellerts Arzt, der in Weißenfels wohnte, ungehinder
auslaſſen. Eine von Gellerts Wanderungen von Leipzig mag t
wurde die Urſache, daß der reiche Hutmacher Kneiſel aus Leine
Legat von 500 Thalern hier ſtiftete, deſſen Zinſen theils dent

armen, theils den Chorknaben zu Gute kommen. v
Zeitz, 13. Auguſt. (Der alte Floßgraben) e

noch nicht allgemein bekannt ſein, daß ein El ſter Saale
chon ſeit langer Zeit fertig iſt, nämlich der unterhalb geiz in

ünde
iſter abzweigende und bei Wallendorf in die alte Saale m

Floßgraben. Freilich iſt dieſer nicht ſar Schiffe, an
wenigſten für ſolche mit 10 000 Ztr. Tragkraft geeignet, wie m

von dem geplanten Elſter-SaaleKanal zwiſchen P
und Creypau verlangt; aber er at doh n
füherer Zeit zum Pößen von Holz zwiſchen der Eſſte
Saale gedient un bildet eute noch für viele
ſchaften zwiſchen Zeitz und Merſeburg einen willkommenen J
arm, da gerade jene Gegend keinen Fluß beſitzt. Wer von Jan
ſtädt nach Lützen oder von Pegau nach Lützen geht, muß den d.

überſchreiten auch wer nach Dürrenberg fährt, kam h
er Station Kötzſchau, wo die Bahn ihn überbrückt, bemerken g.

dem das Holzflößen in unſerer Wye abgekommen iſt, die
Floßgraben nicht mehr dem Handel oder der Jnduſtrie. Um d
zu treiben, dazu hat er nicht genug Fall.

Oſterfeld, 13. Aug. Eiſenbahn W am
Es wird uns geſchrieben Dieſe für hieſige Gegend lang e
Sekundärbahn iſt bekanntlich am 1. Mai ds. Js. dem öffenſſg
Verkehr übergeben worden. Aber wie! Genau an der Hälfte
vorhandenen Stationen wird an fertiggeſtellten Bahnhöfen vorig

efahren weil keine Zufuhrwege vorhanden ſind. In den ſeFahren die der Bahnbau benöthigte, ſcheint man nicht Zeit g.

funden zu haben, dieſe wichtige Frage zu erledigen. iſt und
Kampf um den Bau dieſer Wege zwiſchen Kreis Weißenfels un
Eiſenbahn Fiskus ausgekämpft (der Eiſenbahn Fiskus übernimmt da
Ausbau), aber gebaut wird noch immer nicht, denn wer ihg,
nimmt die Unterhaltung der Wege Es wird alſo ſo lange
an den noch nicht eröffneten Stationen vorübergefahren werden,
auch dieſer Kampf ausgekämpft iſt. Für das Braunkohlenwet
Waldau wurden bereits 4 Wochen vor Eröffnung der Bahn ohg
von Groitſchen nach Waldau gefahren ob aber die Landwirthe, e
durch erhebliche Beiträge dieſe Eiſenbahn mit in's Leben getiſg
baben, Frachtgüter und namentlich ihre Zuckerrüben, die in doprelg
Menge, in Folge der in ſichere Ausſicht geſtellten Eröffnung der denn
in dieſem Jahre angebaut worden ſind, auf dem in unmittelbugNähe gelegenen Bahnhof verladen können, das iſt ja gleichgiltig

Man ſieht hier, wie die Verſprechungen, mit kleinen Mitteln der an
wirthſchaft zu helfen, praktiſch erfüllt werden. Wann wird dieſen
bedauerlichen Zuſtänden ein Ende gemacht werden

T Erfurt, 13. Auguſt. (Samariterpflichten.) Näth
Tage gelangt vor der hieſigen L irs r der Strafproy
gegen die verehelichte Gaſtwirthsfrau Jda Flemming aus Erſt
ur Verhandlung, welche an einem Novembermorgen v. Js. die inſowangerem Zuſtande befindliche Frau Schmidt aus Kirchheim auz

dem Gaſthauſe wies, worauf die Kranke auf dem Wege nach den
Hebammeninſtitut niederſtürzte und auf der Straße bei ſtrenger Kälte
einem Kinde das Leben gab. Frau Flemming iſt wegen Ausſetung
hilfloſer Perſonen bereits von der hieſigen Strafkammer zu die
Monaten u verurtheilt worden. Jn Folge eingelegte
Reviſion iſt die Sache aber vom Reichsgericht zur nochmaligen en
handlung an das Landgericht Erfurt zurückverwieſen worden.

Erfurt, 13. Aug. (Eine eigenartige Jnduftrie,
an der auch mehrere thüringiſche Orte, beſonders in Coburg und
Meiningen, partizipiren, iſt im Untergange begriffen, weil der Auf

FExport des Rohmaterials in letzter Zeit gefährdet

ne

weilt

beze bedeutend vertheuert hat. Es iſt dies die Palmkorb-
ind bei der bis jetzt im Ganzen faſt Arbeiter beſchäftigt warten und die in den betreffenden Ortſchaften faſt ſeit einen
halben Jahrhundert blühte. Das in Rede ſtehende Rohmaterial iſt

Rohr ſowie eine ſpeziell auf Kuba vorkommendedas paniſche t
Palmenart. Man befürchtet einen nahen Nothſtand der Arbeiter.

O Deſſau, 13. Aug. (Aus Kirche und Schule,) 9h
erſtes theologiſches Examen beſtanden dieſer Tage in Deſſau Rudoff
Fritſche aus Bernburg, Johannes Hachtmann aus Pötnitz, V
Hoffmann aus Rathmannsdorf, Fritz Keßler aus Baalberge, Johannes
Rieſe aus Strinum, Alwin Rohden aus Gernrode, Friedrich Schwarze
ans Radisleben und Karl Wolf aus Deſſau. Ver Rektor Schultze
zu Großmühlingen wird n 1. Oktober nach Harzgerode und der
dortige Rektor Wütſchke nach Hecklingen verſetzt, während in
Großmühlingen Mittelſchullehrer Pickert als neuer Rektor eintritt.

Raguhn, 13. Auguſt. (All gemeine Theilnahme)
begegnet hier das Unglück, welches einer hieſigen Familie zugeſtoßen
iſt. Eine Tochter derſelben ſteht e längerer Zeit in Dienſt bei
einer Herrſchaft in Leipzig, welche ihren Sommeraufenthalt in Grimma
zu nehmen pflegt. Vorgeſtern nun traf plötzlich bei
den Angehörigen des Mädchens die Depeſche ein, das
ſelbe ſei verbrannt. Der Unfall hat ſtcchfolgendermaßen zugetragen das junge Mädchen war damit be
ſchäftigt, ein Stück Geflügel abzuſengen, als ihre Schürze plötzlich
Feuer fing. Das erſchrechte Mädchen verſuchte die Flamme zu
löſchen, muß aber dabei der Spirituslampe zu nahe gekommen ſein,
denn der brennende Spiritus ergoß ſich völlig über ihre Kleidung

(Nachdruck verboten.

100 Mark BVelohnung.
Humoreske von Paul Bliß.

Herr Albert Mühſam war außer ſich vor Erregung er
ing im Zimmer hin und her und ſchimpfte und fluchte und
onnte nicht zur Ruhe kommen.

„Dieſer Junge Dieſer Satansjunge
Den einzigen hatte er nur, und nun machte dieſer Stamm

halter die Hoffnung ſeiner ganzen Familie, nun machte er ſo
tolle Streiche das war ja nicht mehr zu ertragen!

Ein Heidengeld brauchte er ja! Erſt vor acht Tagen hatte
er ſein Monatsgeld bekommen, hundertundfünfzig Mark für
einen Studenten von zwanzig Jahren doch wahrlich genug!
Aber nein, heute, nach einer Woche, ſchon wieder ein Brand
brief da und zwar ein ſehr energiſcher, dringender „Jch muß
die hundert Mark haben, lieber Vater ich muß ſie unbe
dingt haben Alſo bitte, ſchicke ſie mir umgehend.“

„Großartig Herr Mühſam lachte grimmig auf
„er muß ſie unbedingt haben die hundert Mark wirklich
köſtlich Aber diesmal ſollte er ſich doch getäuſcht haben, der
Herr Sohn, denn diesmal gab's nichts, abſolut nichts! Das
ſtand nun feſt. Hm, mochte er ſich nur mehr einſchränken, der
flotte Herr Studio; mochte er an ſeinen Vater denken, wie der
in e Jugend ſich hatte quälen müſſen mochte er nur mehr
in ſeinen Büchern und in den Hörſälen ſtudiren als in den
Kneipen Nein, diesmal gab's nichts, entſchieden nichts Das
ſtand nun bombenfeſt.

So, und nun wurde er auch wieder ruhiger, nun er zu
einem endgiltigen Entſchluß war.

Dann ſetzte er ſich an den Sekretär, ſuchte Briefpapier
und Couvert vor, dann Tinte und Feder und nun bekam
der Herr Studio eine Epiſtel, die er ſich wahrſcheinlich nicht
binter den Spiegel ſtecken würde.

Als der Brief beendet, couvertirt, adreſſirt war, wurde er

ſogleich auf die Poſt gegeben, damit er noch mit dem nächſten
Zuge mitgehe.

Nachdem dies erledigt war, athmete Herr Albert Mühſam
wieder befreit auf, denn jetzt war es ihm klar, daß er richtig
S hatte. Stramm gehalten müſſen ſie werden, dieſe
eichtlebigen Bürſchchen, damit ihnen der Kamm nicht zu ſehr

ſchwillt! UUnd dann ging er hinüber in die alte
Stammkneipe und trank ein paar Schoppen auf den Schreck.

Als am nächſten Morgen bei dem jungen Studio Arnold
Mühſam der Briefträger anpochte und ſtatt der erſehnten Poſt
anweiſung den einfachen Brief brachte, da war die Ent-
täuſchung groß.

Er las den Brief durch Gott ja, immer dasſelbe,
gute Lehren und kein Ende, und das, was er brauchte, worauf
er nothwendig hoffen mußte, das kam alſo nicht.

Teufel! Nun wurde die Sache aber ſehr kritiſch! Was
ſollte nun werden? Das Geld mußte er haben, unbedingt.
Er hatte es einem lieben Freunde abgebocrgt, hatte ſein Wort
gegeben, und nun brauchte dieſer Freund die Summe alſo
da war kein Aufſchub mehr möglich, das Geld mußte geſchafft
werden Aber woher?

Er ſann und grübelte Tag und Nacht; umſonſt war
Alles keine neue Quelle konnte er ſich erſchließen er fand
keinen Rath.

Endlich kam ihm ein rettender Gedanke die alte Tante
Jettchen Dort konnte man vielleicht mal eine Anfrage ris-
kiren. Zwar war die alte Jungfer bekannt als ſehr geizig; ſie
war launenhaft, lebte einſam, nur ſich und ihrem ge-
liebten „Ami“, ihrem kleinen, zarten Seidenpinſcher aber
trotz alledem konnte man ja mal einen Verſuch wagen.

Er ging alſo zu Tante Jeitchen.
Sie ſaß in ihrem Lehnſtuhl und ſtreichelte das ſeidenweiche
ihres geliebten „Ami“, als der Herr Neffe eintrat und in

ehender Sprache ſein Anliegen vortrug.
Tante Jettchen ließ ihn ruhig ausreden ſie ſaß ſteif

und ſtill in ihrem Stuhl und kraute immer nur zärtlich ihren
erſt als der Petent geendet hatte, begann ſie zu

prechen
„Alſo jetzt auf einmal bin ich Dein liebes Tantchen ſonſt

konnteſt Du mich nicht finden, und wenn Du Geld brauchſt,
dann erſt denkſt Du an mich! Aber Du irrſt Dich, junger

eld! Jch gebe nichts, keinen Heller! Beweiſe mir zuerſt, daß
u ein ordentlicher Menſch geworden biſt früher nicht

einen Heller
Die alte Dame war ganz roth geworden vor Erregung

und die Bänder und die Spitzen ihrer Haube wackelten hin und

her, ſo e der Kopf.
„Aber liebes Tantchen, ich bin doch kein Verſchwender

oder gar ein Wüſtling, wie Du glauben magſt Ich bin ein
lebensluſtiger junger Kerl! Jch bitte Dich, einziges
Tantchen, hilf mir nur dies eine Mal noch, dann will ich Dir
auch nie wieder läſtig fallen!“

Er hatte ihre Hand ergriffen und an ſeine Lippen
gen die alte Danie aber wies ihn ab, kurz und ſehr
energiſch.
touſ Wett haſt gehört, ich thu's nicht, und Du weißt, ich bin
onſequent.“

amit ſtand ſie auf, nahm ihren geliebten „Ami,
un ihm das weiche Fell und ließ den unglücklichen Neffen

allein.
Was nun
Das Geld mußte geſchafft werden Das war ihm klar,

denn er hatte ſein Wort gegeben und der Freund brauchte es
nothers, alſo mußte es unbedingt geſchafft werden.

Aber wieEr ſann und ſann. Noch einmal erwog er alle Möglich
keiten, wie er ſich aus dieſer unangenehmen Situation befreien
konnte aber ſo viel er auch ſann und grübelte, er fand keinen
Ausweg.

Das war doch zum TollwerdenWüthend ging er nach Hauſe, o, dieſe eigenſinnige
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d die Un lückliche iſt dabi buchſtäblich verbrannt. Die
be iſt geſtern nach der Heimath überführt worden.

Altenburg, 13. Auguſt. (Hofkapellmeiſter Dr.
gilhelm Stade), ein ſehr geſchätzter Organiſt und Dirigent,det am 25. d. M. ſein 80. Lebensjahr. Weiteren Kreiſen iſt
7 bekannt geworden durch die Kompoſition des Liedes: „Auf den

die Burgen.“
Sergen Meiningen, 13. Auguſt. (Der Erfinder des

üringer Porzellans), Gotthelf Greiner, iſt geſtern vor
ahren geſtorben. Ueberall, wo in Thüringen Porzellan

manufakturen beſtehen, hat man an dieſem Tage dankbar des Mannes
cdacht, deſſen reger Geiſt für die Bewohner des Thüringer Waldes
d der denachbarten Gebiete eine blühende Induſtrie ſchaffen
wußte, die heute in mehr als 100 Fabriken nahezu 20 fleißigen
Arbeitern Beſchäftigung und Verdienſt gewährt. Gotthelf Greiner
üegt in der Familiengruft zu Limbach am Rennſteig begraben ein
Denkmal, aus Eiſenplatten gefügt und gekrönt von einer alten, in
Smbach gefertigten Porzellanvaſe, iſt zur Erinnerung an ihn auf-
erichtet; ein Relief mit einem kelchartigen Glaſe, Kaffeekanne und
ilchtopf in allen Formen, ſowie mehreren Tabakspfeifen ſymboliſirt
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die Induſtrie, die Greiner geſchaffen.
Leipzig, 13. Auguſt. (Der diesjährige ordent-

liche Verbandstag der Deutſchen Baugewerks-
gerufs-Genoſſenſchaften) wird am Sonnabend, den
11. Sertember er., zu Leipzig im Saale des „Jnnungshauſes zur
Hauhütte“ unter Vorſitz des Herrn Baumeiſters FeliſſchBerlin,
Mitglied des ReichsVerſicherungsamts und des Preußiſchen Ab
eordnetenhauſes, abgehalten werden. Von den zur Verhandlung
ommenden Gegenſtänden werden beſonders die Berathungen über den
dem Reichstage vorliegenden Entwurf der Novelle zum UnfallVer-
fiherungsGeſetz von großem Intereſſe ſein. Der Verband hat ſeit
einer Reihe von ren wiederholt wichtige, dringend nothwendige
Abänderungen der UnfallVerſicherungs Geſetze bei den geſetzgebenden

Körperſchaften beantragt berückſichtigt
worden ſind.

Döbeln, 13. Aug. (Eine „wahrhaft fürſtliche
Belohnung“) iſt nach dem „Döbelner Anz.“ zwei Soldaten des
hieſigen Regiments zu Theil geworden, welche das werthvolle Lager
eines Kaufmanns vor dem ſicheren Verderben durch das Hochwaſſer
reiteten. Nachdem die beiden braven Leute ſtundenlang im Keller,
dis zum halben Körper im Waſſer watend, gearbeitet und Alles in
Sicherheit gebracht hatten, ſchenkte der vor ſo großem Schaden Be
wahrte Jedem eine Cigarre!

Dresden, 13. Auguſt. (Prinz Max von Sachſen.)
Wie die „Katholicke Liſty“ aus verläßlicher Ouelle vernehmen, kehrt
Prinz Max von Sachſen demnächſt aus London nach Dresden zurück
und wird kurze a im elterlichen Hauſe verweilen. Dann begiebt

welche nur zum Theil

er ſich nach Eichſtätt, um ſeine theologiſchen Studien fort-
zuſetzen und ſich zur Erlangung des theologiſchen
Doktorats vorzubereiten. Er gedenkt dann in der Eich
ſlätter Diözeſe zu verbleiben und nicht wieder nach London
zurückzukehren, wo er bekanntlich an der deutſchen katholiſchen Kirche,
welche zumeiſt von deutſchen Arbeitern beſucht wird, in der Seel
ſorge thätig iſt. Es ſei, ſo berichtet das zitirte katholiſche Blatt
weiler, Wunſch des Prinzen, in einen geiſtlichen Orden einzutreten,
und zwar denke er ſchon längere Zeit diesfalls an den Kapuziner
orden; allein es hätten ſich dieſem Wunſche von mehreren Seiten
Einwaände entgegengeſtellt.

Heer und Marine.
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Fahnen und

Standartenträger beim Parademarſch auf Vordermann auf den
Zugführer hezw. den rechten Flügelunteroffizier der vorderen Ab-
theilung zu marſchiren bezw. zu reiten und daher nicht mehr hinter
den Points herumzugehen oder bei ihnen abzubrechen haben. Die
neben den Fahnen oder Standarten befindlichen Abtheilungen rücken
dementſprechend beim Parademarſch eine Rotte links. Beim Vorbei
marſch von Ehrenwachen hat die Fahne u. ſ. w. vor der Töte
zwiſchen zwei Offizieren zu marſchiren.

Perſonalnachrichten.
Dem GerichtsSekretär Balloff in Schönebeck a. E. iſt

der Charakter als Kanzleirath verliehen worden.
Der Gerichtsaſſeſſor v. Kienitz zu Perl iſt zum Amtsrichter

in SteinbachHallenberg ernannt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die jüngſt entdeckten Sprüche Jeſu. Es iſt jetzt eine

Schrift des Berliner Profeſſors Harnack über ein jüngſt in
Aegypten von den Engländern Grenfell und Hunt gefundene Papyrus
blatt erſchienen, das, auf beiden Seiten beſchrieben, Sprüche Jeſu
enthält und das die engliſchen Herausgeber in die Zeit kurz nach
200 n. Chr. G. zu wegen geneigt ſind. Der erſte der Sprüche ſtimmt
genau mit Lucas 6, 42 überein. Der zweite lautet in der Ueberſetzung
Harnacks: „Jeſus ſpricht Wenn ihr nicht faſtet in Bezug auf die
Welt, ſo werdet ihr das Reich Gottes nicht finden, und wenn ihr
nicht den Sabbath recht feiert, ſo werdet ihr den Vater nicht ſchauen.“
Der dritte Spruch lautet: „Jch trat mitten in der Welt auf, und
im Fleiſch erſchien ich ihnen, und ich fand ſie alle voll getrunken, und
keinen fand ich dürſtend unter ihnen, und es müht ſich meine Seele
ab für die Menſchenkinder, denn ſie ſind blind in ihren Herzen.“
Weiter heißt es im vierten Spruch in der von Harnack ergänzten
Form: „Jeſus ſpricht: Wo immer ſie ſein mögen, da ſind ſie nicht

ohne Golt, und gerade wie einer allein iſt, in dieſer Weiſe bin ich
mit ihm richte den Stein auf, und dabei wirſt du mich finden,
ſpalte das Holz, und ich bin dabei.“

Sport und Jagd.
Arend und Morin, die beiden erſten Fahrer Europas, ſollen

in kürzeſter Zeit ein Match auskämpfen wann und wo, iſt noch nicht
bekannt, doch beſtätigt, wie aus Paris gemeldet wird, Morin ſelbſt
die Nachricht. Bekanntlich hat Morin im vorigen Jahre nach einer
unerwarteten Niederlage gegen Arend in Berlin den Deutſchen in
den zwei Läufen eines Pariſer Match knapp, aber ſicher geſchlagen.
Nachdem nun Arend über die beſten Flieger der Welt einen
ſenſationellen Sieg errungen hat, drängt ſich die Jdee eines Re
vanchematch MorinArend von ſelbſt auf. Bei dem Jntereſſe, welches
dieſer Kampf um den Titel des beſten Fahrers der Welt allgemein

würde, läßt ſich ein Zuſtandekommen dieſes Match wohl
erhoffen.

Jubiläum in BadenBaden. Jn das Jahr 1898 fällt das
wer Beſtehen des Jnternationalen Klubs und das
vierzigjährige der Jffezheimer Rennen. Man will in BadenBaden
dieſes doprelte Jubiläum in entſprechender Weiſe feiern.

Ein internationales Radwettfahreu findet bekanntlich
in Leipzig am Sonntag den 15., ittwoch den 18. undSonntag den 22. Auguſt ſtatt. Der große Preis beträgt 5100 Mk.
Die erſten Fahrer der Welt werden ſich am Start einfinden. Den
Beſuchern der Rennen werden von der Ausſtellungsleitung
kombinirte Eintrittsbillets zum Preiſe von 50 Pfg. für jeden Tag
zur Verfügung geſtellt.

Kirchliche Anzeige.
Evang.-lnther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,

Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 13. Auguſt 1897.

Aufgeboten: Der Apotheker Ferd. Fiſcher, Hr und Mar-
Hilpert, Halle a. S. Der Apothekenbeſitzer Dr. Julius Kunze,

ella und Emma Thomas, Eisfeld.
Geboren Dem Zimmermann Friedrich Henze, Rathhausſtr. 13

S. Hermann. Dem Schneider Luis Stück, Schulſtr. 12, S. Hans
einrich Guſtav Luis. Dem Handarbeiter Richard Stummer,
leiſcherſtr. 39, T. Charlotte Seppa. Dem Jnſtrumentenmacher
skar Kaufmann, Geiſtſtr. )6, T. Martha Helene Hedwig.

Geſtorben Des Böttcher Karl Fiſchbeck S. Willy, 7 Mon.,
h Steinſtr. 47. Des Schulinſpektor Robert Gentſch Ehefrau
luguſte geb. Schultze, 60 J., Franckepl. 1. Des Zimmermann

Friedrich Hentze S. Hermann, 1 Tag, Rathhausſtr. 13. Der Tape-
zierer und Dekorateur Ernſt Fink, 59 J., Mühlberg 3. Des
StationsAſſiſtenten Johann Zawar T. Hedwig, 6 Mon., Zwinger-ſtraße 5. Des Hilfsbremſer Karl Meißner S. todtgeb., Sternſtr. 2.
Des Fabrikarbeiter Heinrich a S. Heinrich, 1 J., Zwinger-
ſtraße 29. Des Dachdecker Guſtav Rumſtedt S. urt, I J.
P. Schloßgaſſe 9. Der Dienſtknecht Ernſt Schüler, 20 J., Klinik.

er Arbeiter Friedrich Amme, 36 J., Klinik. Der Arbeiter Joſef
Kurka, 17 J., Klinik. Der Schmiedemeiſter Friedrich Seeſpeck,
59 J., Klinik. Die Wittwe Emilie Fiſcher geb. Weimann, 40 J.,
Siechenanſtalt.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 11. bis 13. Auguſt 1897.
Aufgeboten Der Konditor P. Volkmar, Staßfurt und

M. Hecklau, Reilſtr. 108. Der Fabrikarbeiter K. A. Eichelmann,
Halle a. S. und J. M. Hoffmann, Dammendorf. Der Maurer
H. Fiſcher, Mücheln und C. Wahren, gr. Brunnenſtr. 20. Der
S F. Dölle, Eichendorffſtr. 3 und F. Helbig, Fähr-

raße 12.
Eheſchließungen Der Sattler F. Benten u. M. B. C. M. Oertel,

Eichendorffſtr. 34.
Geboren: Dem Handarbeiter F. Lentſch, Trothaerſtraße 23,

S. Friedrich Wilhelm. Dem invaliden Arbeiter W. G. Zwanzig,
Trothaerſtr. 21, T. Eliſe Martha. Dem Schuhmachermeiſter
C. H. Wehlan, Reilſtr. 13, T. Auguſte Marie Helene. Dem Eiſen
dreher C. O. Becker, Reilſtr. 62, S. Otto Willy. Dem Maurer
F. B. Stude, Triftſtr. 9, S. Friedrich Otto. Dem Kupferſchmied
K. A. M. Krüger, Böckſtr. 8, T. Wanda Martha Juliane. Ein
unehel. S., in der Uferſtraße. Dem Fabrik-Aufſeher A. C. P. Wirth,
Burgſtr. 14, T. Hedwig.

Geſtorben: Des verſtorbenen Bergarbeiters G. A. Albrecht
T. Marie Martha 1 J., Trothaerſtr. 24. Des Schneiders
W. A. Schaar S. Hans Herbert Curt, 2 Wochen, Reilſtr. 9. Die
Ehefrau des Fabrikarbeiters W. Keller, Emilie Wilhelmine
geb. Haaſenbruch, 50 J., gr. Breitenſtr. 4. Des TiſchlermeiſtersCh. W. Wehſert T. Mia Friede 3 M., gr. Brunnenſtr. 19. Des
Fabrikarbeiters F. C. Machemehl S. Carl Friedrich Oskar, 1 M.,
gr. Brunnenſtr. 8.

Fremdeuliſte,.
Grand Hotel Bode. Kammerherr Freiherr v. Bodenhauſen

aus Radis. Frau Rittergutsbeſitzer von Bredow nebſt Tochter aus

Lieutenant von Arnim nebſt Gemahlin aus Breslau.
Rittergutsbeſitzer Netto aus Bachenſtedt. Fabrikbeſitzer Ernſt Opel
aus Frankfurt a. M. Krumbharr nebſt Gemahlin aus Liegnitz.
Privatier Storbeck aus Berlin. Tauſent nebſt Gemahlin und Sohn
aus Frankfurt a. M. Private Fräulein Elſe und E. Jolger aus
Fran a. Mk. Dr. med. Schmidt aus Uchtſpringe. Dr. H. C.

üller aus Prag. Oberinſpektor Schmidt aus Cölleda. Landwirth
Wild aus Zürich. Profeſſor Dr. Schultze aus Berlin. Fabrikant
R. Angermann aus Plauen i. V. Direktor Otto Wagner aus

amburg. Private Fräulein H. Reimers aus Hamburg. Emil
eyßler, Morgenſtern, beide aus Berlin. Kaufleute: Philipp Strauß

nebſt Gemahlin aus Nürnberg, Paul Kunze nebſt Gemahlin aus
Meerane, Älbert Haertel aus Magdeburg, Julius Ullmann aus
Frankfurt a. M., Boecker aus Hohenlimburg, Friedrich Schultz, Georg
Alters, beide aus Berlin, A. Wagner aus Leipzig.

Niederlößnitz.

Berant wortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Gruſt Huebſchy, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

„Kreditschutz“, G. I. Fischer, Halle a. S., Poststrasse 18.Commerzielies Auskunfts Institut. Fernspr. 893.

aus Juhbiläums n. Hochzritsgeſchenke
eignen ſich beſonders Stand und Wanduhren in Bronce, Silber
Oxyd, Marmor, Onix, Nußbaum und Eiche, welche für jede Ein
richtung und jeden Stand paſſend in größter Auswahl am Lager
ſind. Speziaglität: goldene und ſilberne Herren-Jubilänms
Uhren. Auf jede Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie. Zu
G empfehle ich mein großes, ſtets mit Neuheiten ausgeſtattetes

ager in Kunſt- und Luxus-Gegenſtändeun, WandDekorationenze.
in Bronce, Cuivre und Altſilber, Tafel-Aufſätzen, Ehrenbecher,
Vaſen, Fruchtſchalen und Beſtecks in Alfenide. Die meiſten
Gegenſtände können auf Verlangen auch mit Muſik eingerichtet
werden. Gustav Uhlig, Untere Leipziger Straße,

Uhren, Kunſt- und Muſikwerk- Handlung.

r rTrauer-Hüte-Flore u. -Rüschen
empfehlen zu billigen Preiſen

A. Futh C0o., Gr. Steinſtr. V.

Familien-zinuyrihren.
Verlobt: Frl. Frieda Neumann mit Hrn. Dr. med. Oskar Delling

(Forſt i. L. Wechſelburg). Frl. Heta Moßner mit Hrn. Premier
ieutenant Ferdinand von Frankenberg-Lüttwitz (Ulbersdorf--
irſchberg i. Sch.). Frl. A. P. Roſe mit Hrn. Kaufmann

Sh. Voigt Magdeburg -Stendal). Frl. Elsbeth Gieſecke mit
Hrn. HauptſteueramtsAſſiſtenten Hans Jaeger (Eickendorf--
Magdeburg). Frl. Emma Bellingrath mit Hrn. KataſterKon
troleur Wilhelm Buhr (Gummersbach-Bitterfeld).

Verehelicht: Hr. Dr. med. Paul Meißner mit Frl. Elſe Panitz
(Zwönitz). Hr. Baumeiſter Max Wolf mit Frl. Eliſe Schmidt
(Adorf i. V.). Hr. Kgl. Domänenpächter Richard Gerſtenberg
mit Frieda Riemann (Lowade).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Martin Gebhard (Dresden).
Hrn. Hauptm. Ohneſorge (Magdeburg). Eine Tochter: Hrn.
Mühlenbeſitzer K. E. Riebold (Stendal). Hrn. Kaufmann

7 Lange (Buckau). Hrn. Prem.-Lieut. von Buchwald
Roſtock).

Geſtorben: Fr. Oberlehrer Adelheid Boden (Neiße). de
Gutsbeſitzer K. Friedrich Schrapps (Stenn). Hr. Fabrikant
Adolf Hornickel (Zeitz). Hr. Gutsbeſitzer Friedrich Fölſche
(Altenweddingen). Hr. Gutsbeſitzer Auguſt Koch (Schackens
leben). Hr. Landwirth A. Urbach (Eisleben).

Durch die Geburt eines munteren Jungen wurden
hocherfreut

Rttgt. Wegwitz, den 12. August 1897.
Ernst Bachmann und Prau

Helene geb. Ilahndorf.

e a
längerem LeidenHeute Vormittag entſchlief ſanft nach

unſer liebes

Käthchen
im Alter von 8 Monaten, was wir Freunden und Bekannten
tiefbetrükt anzeigen.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1897.
C. Lingesleben und Frau

9629] Amalie geb. Hennig.
re än.

e —=2alte Jungfer Wie kühl und abweiſend ſie ihn behandelt hatte!
Als ob es ein Vermögen war, das er von ihr erbat,

lächerlich Eine Lappalie war es ihr, ein Nichts, denn ſie war
a reich, ſehr reich, was konnten ihr hundert Mark ſein!
nd dennoch hatte ſie ihn abgewieſen, kurz und energiſch nein

geſagt, ein für alle Mal, o, das war empörend, das war
herzlos! Ach, wenn er ihr doch mal einen Streich
ſpielen könnte, ſo einen tollen, verwegenen Studentenſtreich, der
ihr Aerger bereitete und ſie in maßloſe Aufregung verſetzte,
tagelang, daß ſie bei Tag und Nacht nicht zur Ruhe käme,

das wäre etwas, das würde ihm einige Genugthuung ver
affen dann würde er lachen, aus vollem Halſe lachen das

würde ihn befreien.
Plötzlich, wie er noch darüber nachdachte, zuckte ihm ein

neuer Gedanke durch den Kopf blitzartig ſchnell, der all' ſeinem
Denken eine andere Richtung gab, der ihn mit halber Freude
durchfuhr. Der „Ami“, der Seidenpinſcher, an dem ſie
hing wie mit abgöttiſcher Liebe, der ihr Alles war, wie,
wenn er den --17 Zwar war es ja wohl etwas bos-
haft von ihm aber hatte ſie ihn denn auch nicht ſchwer ge
kränkt? Gewiß ſehr ſchwer Alſo durfte er za ruhig

dann war noch etwas, was ihn antrieb, dieſen
Streich auszuführen Vielleicht kam er auf dieſe Weiſe zu dem

eld, das er ſo nothwendig brauchte, und ſo wäre denn der
Erfolg, wenn Alles gelänge, ein doppelter: Erſtens hatte er
er geizigen alten Jungfer einen Streich geſpielt, und zweitens

konnte er ſeine Verbindlichkeit regeln Alſo ja, abgemacht, der Streich wird audgeſüheet

Als nach zwei Tagen Tante von einem Spaziergang heim
kehrte, war ſie troſilos, verzagt, verzweifelt, denn ihr „Ami“
war verloren gegangen.

Sie fand ſelbſt keine Erklärung, wie das möglich geweſen
war, denn faſt nicht eine Minute hatte ſie ihn aus den Augen
Flaſſen, immer ihn ſorglich gehütet und gehegt und dennoch
ort, wie weggeblaſen, verſchwunden

ein,

Rathlos ſtand ſie da und ſah auf den leeren Korb, aus
dem er ihr ſonſt entgegengebellt hatte. Ach, dieſer Verluſt
traf ſie ſchwer, entſetzlich ſchwer

Aber noch war es vielleicht Zeit noch würde man ihn
h denn das liebe Thierchen konnte ſich doch nur
verlaufen haben.

Und nun ging ſie ſuchen ſie und die Dienſtboten,
Alle ſuchten nach dem verſchwundenen Kleinod, alle Wege
und Stege wurden durchſucht, wo heute das Fräulein entlang
gegangen war aber Alles war erfolglos, Alles umſonſt den
herzigen „Ami“ fand man nicht.

Tiefbetrübt ſaß Tante Jettchen zu Hauſe und weinte
bitterlich der Schlag traf ſie zu plötzlich, zu unvorbereitetSie hatte ihn nur allein kuf der Welt, an dem ſie mit

aller Liebe hing, ihren geliebten „Ami“, und nun ſollte ſie
ihn verloren haben, nun ohne ihn leben! O, das war ihr faſt
undenkbar, und darum weinte ſie, weinte bitterlich den ganzen
Abend und die ganze Nacht.

Am nächſten Morgen gleich ging ſie nach dem Polizei
bureau aber die Nachfrage war es war kein Hund
als gefunden angemeldet; dann ſuchte ſie die Morgenblätter
auf, durchflog die Jnſerate mit fieberhafter Spannung, aber
wieder umſonſt kein Hund war vorgefunden worden jetzt
aber gab es nur noch eins: Sie mußte eine Bekanntmachung
erlaſſen und eine Belohnung ausſetzen.

Letzteres that ſie zwar nicht gern, aber es ja, ihren
Liebling wieder zu bekommen, und für den war nichts zu theuer.

Sie ſetzte alſo eine Belohnung von 50 Mark aus, die der
Wiederbringer ihres Kleinods erhalten ſolle.

wei Tage vergingen, zwei furchtbare Tage, in denen die
Stunden endlos lang wurden, in denen Tante Jettchen nicht
eine ruhige Minute verlebte immer dieſer e dieſe
nagende Angſt Bei jedem Anſchlage der Korridorglocke fuhr
ſie freudig auf, dachte, jetzt würde man ihren Liebling wieder
n en, und immer war es nichts immer hatte ſie umſonſt
geho

Am nächſten Tage entſchloß ſie ſich, die Belohnung zu er
höhen, vielleicht würde das von Nutzen ſein, meinte die
alte Köchin, ihre treueſte Beratherin.

Alſo 75 Mark Belohnung!
Und wieder flogen zwei Tage dahin, Tage der Angſt, der

verzweifelten Hoffnung, wieder Thränen ohne Zahl, wieder die
verzehrende Sehnſucht, und endlich immer wieder nur die große
Enttäuſchung.

Noch einmal rieth dann die Köchin auf eine Erhöhung des
ausgeſetzten Preiſes und noch einmal gab Tante Jettchen nach

aber es ſollte das letzte Mal ſein
Alſo 100 Mark Belohnung
Da, gleich früh am nächſten Morgen klingelte es in

banger Vorahnung öffnete Tante Jettchen, und ſiehe da, ein
Dienſtmann brachte den verlorenen Liebling er habe ihn
geſtern Abend erſt gefunden.

Und Tante Jettchen zahlte den Preis mit zitternden
Händen und blutendem Herzen. Als ſie aber auf ihren
„Ami“ ſah, war Alles vergeſſen, Alles, Alles nun halte
3 ihn ja wieder, und nun nahm ſie ihn auf und herzte und
üßte ihn und fand kein Ende ihrer ſtürmiſchen Liebkoſungen

nun hatte ſie ihn ja wieder, und nun war Alles gut, alles
Andere vergeſſen.

An der nächſten Straßenecke aber wartete Arnold und nahm
vom Dienſtmann den Hundertmarkſchein in

Das war ſeine Rache geweſen Er hatte den Pinſcher ab
fangen laſſen und gab ihn erſt e heraus, als die Belohnung
eine ſo hohe geworden war alſo hatte er ganz richtig ſpekulirt,
wenn er annahm, daß die Liebe der Hundetante vor keinem
Opfer zurückſchreckte, ſo bald es ihrem „Ami“ galt.

Nun war er gerettet und gleich ſchrieb er ſeinem
Alten, daß er jetzt das Geld nicht mehr brauche.

Und Herr Mühſam senior lächelte ſtill und zufrieden
„Ja, ja, man muß die Kinder richtig erziehen Und ordent-
C ſtolz wurde er über das glänzende Reſultat ſeines letzten

riefes.
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Leipzigerstrasse

Wegen bevorſtehenden Amzugs

Eisschränke, Füagonsohräno, Fruehtpressen, Con

servegläser „Reform, Perfect“, Messing Einmache-
kessel, ſowie ſämmtl. Haus- u. Küchengeräthe.

Emaillirte Kochgeschirre, beſtes Fabrikat,
beſonders preiswerth.

Wilh. Heclkkert, Gr. Alrihſtr. 62.
Während des Neubaues Gr. Ulrichſtr. 2. (0621

empfiehlt

waſſerdichte Loden- Joppen
waſſerdihte Leinen-Foppen
waſſerdichte Jagd- Anzüge
waſſerdihte Locden- Mäntel
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Zanrr Hühnerjagel
empfehle Vagrd- Joppen und -BRIouSen, neueste Formen in

Leinen und leichtem Loden, imprägnirt, wasserdiehte Stoffe
Anſertigung von a gdanzügren nach Maasssehnellstens und billigst.

AHe Jagdartikcel.

Herm. Oetting, neIIIustr. Preiscourant sende auf WunsechR. [9490

Zur Ftüiſiner-Jagd.
e r

2 J
Büchſenmacher, Malle a. S., Leipzigerstrasse 88, e D 2 s e iempfehlt Aaneastergewenro mit und ohne Hähne (Seldſtſpanner), J Berechtigte Landw, Schule Marienberg, mit Realabtheilung, et Reſtausaut And. Garteulole üoſen Feſtpo

Drillinge, BRüchsHinten, reichſte Auswahl am Platze. rig i lchteken GSämmtliche Jagd und Munitions- Artikel in nur guter Qualität zu Helmstedt, Herzogth. Brannſchweig. [9574 zum golkd. Sch iffchen Etadtverord
Lager in geladenen Jagdpatronen, 100 Stück von 5,50 Mk. an Beginn d. Winterſemeſters 12. Oktbr. Frequenz 361 Sch. A. Landwirthſchafts Gr. Ulrichſtr. 32. Fernſpr. 6409. eſhvrechend

100 Zentralhülsen von 1,50 Mk. an. ſchule: (Kl. D. eine fremde Spra de (Franzöſtſch) mit Realabtheilung Mitt h n ihr u n
Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugepreiſe r u enFabriklager in Jagdpatronen, Adlermarke und PlIasto- Mich. Reifezeugniß: Berechtigung z. einj. Militärdienſt fowie alle Berechti S l mit anſchließenden Rebenräumen theil ausfalment der Firma W. Güttler, Reichenſtein i. Schleſ. gungen d. Realſchule. B. Landw. Fachſchule (Kl. 3-—1) mit je halbj. Kurſus, Ac während der Univerſitätsferien an Tepfichore:
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Ieandeszeitung für die Provinz Sachſen und die
I. Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung. 14. Auguſt 1897

angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachrihten vom 14. Auguſt
rer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellenver achdrue unſe Angabe geſtattet.

unſere Sammlung für die durch Waſſersnoth Ge
digten nimmt einen erfreulichen Fortgang. Wie unſere Leſer

der Liſte der geſpendeten Gaben erſehen wollen, iſt die ſtattliche

ne von 3000 Mark faſt erreicht. Nachdem wir dem
gtralKomitee in Berlin bereits 2000 Mark zugeſandt, werden
an Montag dem Magiſtrat zu Eilenburg 500 MaxkK und
m LandrathsAmt zu Bitterfeld gleichfalls 500 FIark zur Ver
lung an die in ihrem Gebiet Geſchädigten zuſtellen. Wir bitten

dieſer Stelle nochmals dringend, uns auch
rnerhin recht zahlreiche Spenden zukommon
laſſen. Auch ſeitens der Stadt Halle werden die

nmlungen fortgeſetzt. Geſtern fand eine Sitzung des Ausſchuſſes
in der feſtgeſtellt wurde, daß bisher einſchließlich der Gabe

z Stadt Halle im Betrage von 10000 Mk. rund 21 450 Mk.
gegangen ſind und daß die Sammelliſten vieler Ausſchußmitglieder

z noch im Umlauf befinden. Im Hinblick auf den großen Umfang
Lerwüſtung in den verſchiedenen Ueberſchwemmungsgebieten

utſchlands und das die ſchlimmſten Erwartungen überſteigende
uß des Elends der Ueberſchwemmten wurde beſchloſſen, die
anmlungen in unſerer Stadt mit Eifer fortzuſetzen, von dem vor
denen Erträgniß derſelben ſofort 3000 Mark an den Magiſtrat
Eilenburg, ſowie 3000 Mark an das Landrathsamt zu Bitterfeld

r Unterſtützung der MuldeUeberſchwemmten abzuführen, im
Pebrigen aber den Ertrag der bisherigen und der weiteren Samm
ngen dem Centralkomitee in Berlin zur Vertheilung zu über

peiſen.

Wohlthätigkeits Vorſtellung. Der theatraliſche Verein
Thalia“ gedenkt demnächſt eine Wohlthätigkeits Vorſtellung zu
ranſtalten, deren Ertrag den von der Unwetter Kataſtrophe Heim
ſuchten zukommen ſoll. In dieſen Tagen wird der Vereinsbote
t Eintrittskarten, die auch bei Herrn Reſtaurateur Scholle,
Jeipzigerſtraße 11, zu haben ſind, herumgehen. In Anbetracht des
den zweckes wünſchen wir dem ſo oft für die Linderung von Noth
intretenden Verein ein volles Haus. Hoffentlich ahmen das Bei
viel des gen. Vereins auch andere Geſellſchaften nach.

Der Marine-Verein begeht heute Abend 8 Uhr im
Faſthof zum „Deutſchen Hof“, Franckeſtraße, die Feier des 35. Ge
irtztages des Prinzen Heinrich von Preußen. Zu dem
jommerſe, dem auch Damen beiwohnen dürfen, ſind Gäſte will
ommen.

Das ger des Bürgervereins für ſtädtiſche Jn
ereſſen hatte geſtern Nachmittag eine große Anzahl von Mitgliedern
ind Gäſten des Vereins mit ihren Damen zuſammengeführt. Jn
yrogrammmäßiger Weiſe hatten die zahlreichen Theilnehmer um
Uhr an der Peißnitzfähre in den dort bereitliegenden, geſchmückten

15 Gondeln Platz genommen, um der Camoera obseura eines Vereins
nitgliedes, Herrn Photographen Thimmler, einige Minuten zu
widmen. Danach bewegte ſich die Mert Flottille unter
den Klängen der Hentſchel'ſchen uſikkapelle langſam
der Saalſchloßbrauerer zu woſelbſt um 5 Uhr die An-
kunft erfolgte. n. dem ſchönen parkartigen Garten
entwickelte ſich unter Einfluß des ſehr befriedigend ausgeführten
Konjerts eine angenehme Unterhaltung, die durch keinen Mißton ge
tört wurde. Um 8 Uhr bewegte ſich die Menge in einer faſt end
oſen Feſtpolonaiſe durch den mit bengaliſchen Feuern magiſch er
leuchteten Garten. Jm Anſchluß hieran hielt der Vorſitzende, Herr
Etadtverordneter Kaufmann Apelt, eine der Bedeutung des Feſteshen

r. 649. enſprechende Anſprache, die in einem dreifachen Hoch auf den Bürger-
verein ausklang. Es war nun die Aufführung des Luſtſpiels „Heißes

Ihr (im Eiſen“ von Hans Sachs in Ausſicht genommen, aber leider mußte
wegen plötzlich eingetretener Krankheit einer Dame dieſer Programm-

nräumen theil ausfallen. Die jüngeren der gen huldigten nun
erien an Terpſichoren im großen Saale, während die im Garten Ver
ergeben. weilenden durch weitere Konzertvorträge der genannten Kapelle er

fteut wurden. Der Männerchor des „Handwerker Bildungsvereins“
verſchönte das Feſt durch die wohlgelungenen Vorträge einiger
Leder. Um 12 Uhr erreichte das hübſche Feſt ſein Ende.

Konzerte in der Saalſchloßbrauerei. Während der
Nanöverzeit werden die an den Mittwoch-Nachmittagen von der
Kapelle unſeres 36. Regiments veranſtalteten Konzerte von dem Trom
peterkorvs des 12. Huſaren Regiments ausgeführt. Dieſen Nah
mittagsKonzerten ſchließen ſich, wie bisher, auch AbendKonzerte an.
Die von der Kapelle des 36. Regiments ausgeſiellten Billets behalten
zu dieſen Konzerten ihre Gültigkeit.

Stiftungsfeſt. Heute und morgen feiert der „Halleſche
Ruderverein“ ſein 13. Stiftungsfeſt. Laut Programm erfolgt
heute Abend 7. Uhr zur Vorfeier im Vereins und Bootshauſe auf
der Peißnitz ein Konzert von der Engelmann'ſchen Kapelle und
darauf italieniſche Nacht. Von morgen Nachmittag 3 Uhr an iſt
wieder Konzert am Bootsplatze; um 4 Uhr erfolgt die Auffahrt der
Vodte mit Wettrudern, dem ſich Waſſerulk, Wettſchwimmen und
Kinderbeluſtigungen anſchließen. Das Feſt findet ſeinen Abſchluß
durh einen Sommernachtsball im Bad Wittekind. Möge dieſes ver
gnügungsreiche Feſt einen ungetrübten Verlauf nehmen.

Im Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Sonn
kg wie bereits erwähnt, faſt ſäm m tli g Künſtler des gegen
wärtigen Spielplans, darunter leider auch Pöttingers ſchwe
diſches DamenSextett.

Wintergarten. Nachdem vor Kurzem die feſtliche Be
leuchtung des Gartens bei allen Beſuchern ungetheilten Beifall ge
funden, hat Herr Wallrabenſtein ſich entſchloſſen, am kommenden
ienstag Abend wieder eine „italie niſche Nacht“ zu

veranſtalten, bei der eine noch größere Zahl von Beleuchtungskörpern
zur Verwendung gelangen werden, welche auf einen Schlag mittelſt
wer beſonderen Vorrichtung entzündet werden. Zweifellos wird der

ten aus dieſem Anlaß außer ſeinen zahlreichen, ihn regel-
mäßig frequentirenden Gäſten noch viele andere Beſucher vereinen,
ha auch für muſikaliſche Genüſſe durch Engagement der beliebten
r tprile der Merſeburger Huſaren in beſter Weiſe Sorge ge

iſt.
x Orgelkurſus. Vom 12. September bis zum 9. Oktober wird

m unſerer Stadt ein Orgelkurſus für Organiſten aus unſerer
n unter Oberleitung des Herrn Konſiſtorialrathes Goebel
edgehalten. Die Leitung im Einzelnen liegt in den Händen des
rn Superintendenten Beth ge Giebichenſtein und des Köni 7

a Direktors Prof. Reubke. Die Theilnahme an dieſem Kurſus
eenlo Die Reiſe nach und von Halle, ſowie die Koſten des

ufenthalts werden den Theilnehmern vergütet.

ſehen Stenographiſches. Der ſeit einigen Monaten hier be
rde ſlenographiſche Verein „Wilhelm Stolze“ hat fich durch

du rege Thätigkeit und durch den beendeten erſten Unterrichts
verd us ſehr empor geſchwungen, ſodaß ſich ſeine Mitgliederzahl bereits
rataſaht hat. Um ſeinen Zweck, die Stolze'ſche Stenographie zu

ten. in noch größerem Maße zu verwirklichen, beabſichtigt der
3 am 19. Auguſt er. einen neuen Unterrichtskurſus zu beginnen.

u mang iſt auf Abends 8 Uhr im Vereinslokal Deutſches
d ert“ Mittelſtraße Nr 1, und das Honorar inkl. Lehrmittel auf

k. feſtgeſetzt.

Unglücksfälle. Der Oebſter Theodor Müller aus
Bernburg wurde von zwei Strolchen, denen er das ohne Bezahlung
verlangte Obſt verweigert hatte, mit Knütteln ſchwer gemiß
handelt. Mit einem Bleiſtift verletzte dem jährigen Gärtners-
ſohn Willy Schönfeld aus Beyersdorf ein anderer Knabe das
rechte Auge. Der Zimmerlehrling Auguſt Richter hatte das
Unglück, ſich mit einem Beile die beiden vorderen Glieder des

eige und Mittelfingers vollſtändig abzuhacken. Der Schuhmacher
lexander Wienow ſtürzte von einer ſchadhaften Leiter herab

und erlitt eine bedeutende Kopfwunde, ſowie Verrenkung des rechten
Armes. Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung.

Die eigene Unvorſichtigkeit mußte geſtern Nachmittag
gegen 4 Uhr der Schulknabe Guſtav Haft dadurch büßen, daß ihm
bei dem Ueberſchreiten des Fahrdammes an der Ecke der Herren
und Gerberſaaleſtraße von einem Geſchirr des Fleiſchermeiſters
Götze über den rechten Fuß gefahren wurde. Die dadurch herbei-
eführte Verletzung beſtand nur in Hautabſchürfungen. Den
eſchirrführer trifft keine Schuld.

Beſtrafungen. Während des II. Quartals 1897 hat die
hieſige Amts anwaltſchaft 731 Vergehen und Ver-
brechen (darunter 298 Diebſtähle, ſowie 82 Körperverletzungen und
Mißhandlungen) verfolgt, während an Uebertretungen die
Polizeiverwaltung 2 141 und die Amtsanwaltſchaft 632 Fälle zu be
ſtrafen gehabt hat.

Leichenfund. Das von uns in Nr. 372 der „Hall. Ztg.“
beſchriebene und als vermißt gemeldete Dienſtmädchen Anna Lü tz
kendorf wurde geſtern Vormittag an der Peißnitzfähre als Leiche aus
der Saale gezogen. Weil die Verſtorbene ſchon ſeit mehreren Jahren
an Krampfanfällen litt, liegt die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß ſie in
derartigem Zuſtande in die Fluth gefallen iſt.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln
neue, pro Ctr. 3,10--3,25 Mk. Kartoffeln, neue, 5 Liter 30 Pfg.Gurken, zum Einlegen, pro Schock 60--80 Pfg. Gurken, zum Salat,
vier Stück 10 Pfg. Zwiebeln, pro Mandel 10 P Welſch
kohl, zwei Stück 10 Ffg Weißkohl, zwei Stück 15--20 Pfg. Roth-
kohl, zwei Stück 20--30 Pfg. Kohlrabi, pro Mandel 30--40 Pfg.
Mohrrüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, pro Liter 20 Pfg.
Bohnen, grüne, 5 Liter 25 Pfg. Bohnen, weiße, 5 Liter 30 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--15 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. lumenkohl, pro Stück
40-50 Pfg. Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund
10 Pfg. Salat, grüner, 2 Stück 10 Pfg. Sauerkirſchen, pro Liter

Pfg. Birnen, pro Mandel 10-30 Pfg. Aprikoſen, pro
Mandel 40--50 Pfg. Stachelbeeren, pro Liter 20—-25 Pfg. Jo-
hannesbeeren, pro Liter 30--40 Pfg. Pflaumen, pro Schock
40 Pfg. t pro Mandel 30-60 Pfg. Gänſe, pro
Stück 4--6,50 Mk. Enten, pro Stück 2 Mk. Hühner, pro Stück
1,20--2 Mk. Hähnchen, pro Stück 0,80--2,50 Mk. Tauben, pro
Paar 60--80 Pfg. Rehwild, pro Pfd. Karvpfen, lebend,
pro Pfd. 1,10 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1,40--1,50 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rhein Lachs, pro Pfd. 2,80 Mk. Weſer Lachs, pro Pfd.
1,40 Mk. Zander, pro Pfd. Barten 2c., pro Pfd.

Weißfiſch, pro Pfd. 18--20 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1,40 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd.
18--30 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro
Schock 12--13 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4-5 Mk.
pro Stück 55--65 Pfg. Eier, pro Mandel 90--95
wei Stück 10--15 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80
eiſch, pro Pfd. 60-— 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pf

Kern pro Pfd. 50-70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.

Halleſcher Gartenbau. Einen bedeutſamen Aufſchwung
hat ſeit einigen Jahren in der nächſten Umgebung unſerer Stadt
der Gartenbau in ſeinen verſchiedenen Zweigen genommen. Eine
Reihe von Gärtnereien ſind hier entftanden, die in ihren Betrieben
beſonders bezwecken, den Gartenbeſitzern Gelegenheit zu geben, für
ihre Gärten nach eigener Wahl Gemüſe- und Blumen Pflanzen,
Bäume und Sträucher am Orte ſelbſt ſich zu beſchaffen, ſo daß ſie
nicht mehr wie früher auf den Bezug von auswärts angewieſen
ſind. Beſonders weiſt der Süden unſerer Stadt eine
Anzahl ſolcher in großartigem Umfange angelegter neuer
Gärtnereien auf. Heute weiſen wir auf einige derſelben hin, die,
dicht am Uebergang der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn über die Merſe
burger Chauſſee gelegen, zuſammengenommen wohl faſt keinen
Wunſch unerfüllt laſſen dürften, den man bei Einrichtung und Unter
haltung von Gärten hegen kann. Während die Kunſt- und Handels-
gärtnerei von Bernhardt Möll ers Tauſende von prächtigen
Roſen, die übrigens jetzt in ſchönſter Blüthe ſtehen,
aufweiſt und daneben die Kultur aller in der Landſchafts-
gärtnerei zur Verwendung gelangenden Schmuckpflanzen als Spezialität
betreibt, finden ſich in der unmittelbar angrenzenden, mehr als
17 Morgen Fläche umfaſſenden Baumſchule von Paul Huber
die mannigfaltigſten Formbäume aller Obſtbaumgattungen in
vielen Tauſenden von Exemplaren die durch ihre Sorten,
ihre Entwickelung und Pflege für reichſte Ertragfähigkeit
Gewähr leiſten. Dieſen beiden Beſitzungen gegenüber liegt die
Gärtnerei von Viktor Harkenſee, welche Schnittblumen- und
Erdbeer-Kulturen zum Hauptgegenſtande ihres Betriebes 4rmacht hat.
Wir können den Beſuch dieſer Gärtnereien Allen, die ſich für Garten
bau intereſſiren, angelegentich empfehlen.

Eingeſandt.
(Fär die unter dieſer Rubrik versffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Erklärung.
Wie ich nach viertägiger Abweſenheit von Halle ſoeben aus dem

„GeneralAnzeiger“ (Nr. 186) erſehe, unternimmt es deſſen Re
daktion, meine Aeußerung aus letzter Stadtverordneten Sitzung
daß nämlich die Artikel über Kommunal Angelegenheiten von unſerem
Rathhauſe hergeſtellt bezw. inſpirirt würden als „völlig unwahr“
zurückzuweiſen.

Thatſachen laſſen ſich aber, ſelbſt durch große Energie und
Dreiſtigkeit, nicht als „unwahr“ erklären und die offenkundige und

auch eingeſtandene Mitarbeiterſchaft des Rathhauſes an den Er
zeugniſſen des Magiſtrats-Organes kann im Uebrigen durch Mit
glieder des Magiſtrats, Kommunal-Beamte, ſowie durch Stadt-
verordnete vollgiltig bewieſen werden.

Zwecks Verwirrung der ihm unbequemen Situation macht dann
der „GeneralAnzeiger“ einen Verlegenheits-Seitenſprung, redet in
dunkeln Worten von meiner „eigenartigen Stellung“, ſodann generell
von Sonderintereſſen, wobei man ſich ja alles Mögliche, leider nur
nichts Beſtimmtes denken kann. Zur Sache gehört, wie bemerkt,
dieſe Abſchweifung nicht und ehrlich iſt dieſe verſteckte Kampfes
weiſe auch nicht; dennoch will ich hierauf erwidern, daß
ich in meinem Gemeindeamte mich von keinerlei Sonder Intereſſen
leiten laſſe, wie z. B. die meinen Vortheil verletzende Abſtimmung
über den Schlachtviehhof und meine bei jeder Gelegenheit geübte
freimüthige Kritik der Magiſtratsvorlagen beweiſt. Sonder Intereſſen
verlangen brav ſtillſein und nicken und Oppoſition trägt immer
materiellen Schaden ein.

Halle a. S., 14. Auguſt 1897.
E. Friedrich, Stadtverordneter.

Berliner Chronik.
Großfeuer am Wedding. Wiederum hat ein furchtbares

Schadenfeuer gewüthet, bei dem viele Menſchen in die höchſte Lebens
gefahr kamen. Am geſtrigen Abend entſtand im Hauſe Müller
ſtraße 175, Ecke der Fennſtraße, in der im Erdgeſchoß belegenen
Manufakturwaarenhandlung von Böhm anſcheinend durch eine leichte
Gasexploſion ein Brand, der ſich mit ſo reißender Schnelligkeit ver
breitete, daß wenige Minuten ſpäter das fünfſtöckige Haus vom Parterre
bis zur Firſt in hellen Flammen ſtand. Schon bei Ausbruch des Brandes
hatten viele Hausbewohner ſich geflüchtet; eine Anzahl derſelben
aber war im brennenden Hauſe zurückgeblieben und gerieth nun in
eine überaus kritiſche Situation. Die Feuerwehr ging mit großer
Bravour an das Rettungswerk. Aus dem fünften Stock-
werk, das Dachſims entlang, wurden über eine Hakenleiter vier
Perſonen durch die Feuerwehrleute auf das niedrigere Dach
des Nebenhauſes gerettet. Mittels des Rettungsſchlauches
wurde ferner eine Perſon nach der Straße in Sicherheit gebracht.
Eine Mutter mit ihren beiden Kindern und ein Dienſtmädchen,
welchem Feuer und Rauch ſo hart zuſetzten, daß ſie ſich nicht länger
an der Fenſterbrüſtung halten konnten, ſprangen in das von der
Feuerwehr bereit gehaltene Sprungtuch auf die Straße hinab.
Sie kamen unten wohlbehalten an bis auf die Mutter der Kinder,
Frau h Dieſelbe überſchlug ſich in der Luft und ſtürzte
auf den Balkon der erſten Etage. Glücklicherweiſe erſcheint
die Verwundung nicht lebensgefährlich. Ein Offizier und ſechs
Feuerwehrleute ſind durch Brand wunden und andere
Verletzungen hart mitgenommen,, ein Oberfeuer-
mann durch Rauchvergiftung leider ſo ſchwer, daß ſein
Zuſtand kritiſch erſcheint. Der Polizeipräſident von Windheim
erfchien auf der Brandſtelle, die er auf das Eingehendſte beſichtigte.

Vermiſchtes.
Die Abfahrt der Südpol- Expedition iſt auf den 16. Sep-

tember verſchoben worden. Dieſelbe wird mit großem Gepränge von
Antwerpen aus erfolgen. Dr. Neumayr von der Hamburger
Seewarte und Vorſitzender der deutſchen antarktiſchen Kommiſſion,
ſandte an den Führer der belgiſchen Expedition, Degerlache, folgendes
Telegramm „Meine aufrichtigſten Wünſche begleiten Sie auf Jhrer
Reiſe zum Südpol.“

Blitzſchlag. Jn Schwaderbach i. B. wurde ein Mann
vom Blitz erſchlagen und zwar in dem Moment, als er einem Be-
kannten in ein Buch, das dieſer las, über die Schulter hineinſah.
Das Buch wurde brennend ins Zimmer geſchleudert, während
der Mann, der es in der Hand hatte, vollkommen unverſehrt blieb.

Der kranke Milan. Ueber den Geſundheitszuſtand des Königs
Milan wird neuerdings mitgetheilt, daß der König ſeit einigen
Wochen an einem gichtiſchen Leiden erkrankt iſt, welches ſich bereits
vor zwölf Jahren in Serbien zeigte, damals aber geheilt wurde.
Der Hauptſitz des Leidens iſt am Kniegelenk, wo ſich ein Exſudat
bildete, das operativen Eingriff erforderte.

Eine unbewnßte Retterin. Jn Paris iſt eine Frau geſtorben,
welche, wie der „Figaro“ erzählt, im Jahre 1815, obgleich erſt eben
eboren, eine franzöſiſche Jene gerettet hat. Jhr
ater, der Bataillonschef Paul, war Platzkommandant von Toul

und begab ſich während der 100 Tage zum Kaiſer.
Vorher aber hatte er die Fahne des 27. Infanterie
Regiments ſeiner Frau übergeben um ſie im Falle des Unglücks
zu verſtecken und zu vernichten. Als nun die Verbündeten in Toul
einrückten, ſuchten ſie die ar im Hauſe des Kommandanten, aber
ſie fanden dort nur eine Frau, welche ein dreimonatiges Kind ſäugte.
Sie nahmen eine gründliche Hausſuchung vor, wobei ſie die Frau
mit dem Kinde auf dem Arm begleitete, aber ſie mußten unverrichteter
Sache abziehen. Die Fahne war nämlich in den Windeln des
Töchterchens verſteckt.

Großes Aufſehen erregt in Heidelberg die Verhaftung des
UniverſitätsReitlehrers Gau und ſeines Schwagers Dewerth. Be-
kanntlich brach im Mai vorigen Jahres in dem von Gau bewohnten
Theile des Marſtallgebäudes ein Brand aus, durch das ein Kind,
eine Nichte und ein Dienſtmädchen in den Flammen ihren
Tod fanden. Ferner gingen eine Anzahl Pferde Gemälde
und nach Gau's Angabe auch Juwelen zu Grunde die er
kurz vorher hoch verſichert hatte. Bald ſtellte ſich heraus, daß die
Gemälde weit über ihren Werth verſichert waren, ſo daß der be
treffende Verſicherungsbeamte entlaſſen werden mußte. Nun ſoll
außerdem noch die Entdeckung gemacht worden ſein, daß Gau
mehrere Tage vor dem Brande die verſicherten Juwelen in München
verſetzt habe. Man ſieht dem weiteren Verlaufe der Unterſuchung
mit begreiflicher Spannung entgegen.

Der Palaſt des ermordeten Miniſterpräſidenten Canovas
iſt ein Wunderwerk von künſtleriſchem Geſchmack, von gediegener
Behaglichkeit. Canovas, der als Gelehrter, Schriftſteller und Kunſt-
kenner eben ſo bedeutend war wie als Politiker, ſah ſig umgeben
von Meiſterwerken der Bildnerei und der Malkunſt. Er konnte
ſeine Lieblingsſchriftſteller leſen inmitten prachtvoller
Statuen. Die Säle und Gemächer des „PalacioCanovas“ ſind mit den werthvollſten, köſtlichſten
Schmuckgegenſtänden der Keramik und der Silberſchmiedekunſt der
Pyrenäen und der Apenninen- Halbinſel ausgeſtattet. Der Park,
welcher den Palaſt umgiebt, iſt von weiten Alleen durchſchnitten,
gepflegte Raſenplätze werden von reizvollen Blumenbeeten unter
brochen, die in ihrer Eigenart wahre Miniaturen dekorativer Kunſt
ſind. Dieſes Eden in dem lärmenden Madrid war ganz dazu ange
than, einem Denker Ruhe und Glück, einem arbeitenden Geiſte
friſche Anregung und neue Scheffenskraft zu gewähren.

Eine echt chineſiſche Geſchichte erzählt die „North China
Daily News“ wie folgu: Die amtliche Pekinger Zeitung veröffent-
lichte kürzlich folgende Kaiſerliche Verfügung „Jkolenga, Tartaren
general in der Mandſch.rei, zeigt uns einen Offizier Namens Tang
wegen deſſen geradezu verbrecheriſcher Nachläſſigkeit an. Als nämlich
der Bezirksrichter Wang mit ſeiner Familie den Liaofluß hinauffuhr,
wurden ſeine Schiffe von Piraten angefallen. Tang, deſſen Pflicht
es war, für die Sicherheit auf demFluſſe zu ſorgen, befand ſich mit ſeiner
Schwadron ganz in der Nähe. Durch das Geſchrei der Ueberfallenen
herbeigelockt, ertheilte er ſeinen Leuten ſofort blindlings Befehl, zu
feuern, ohne ſich vorher auch nur die geringſte Mühe zu geben, zu
erkunden, welche Fahrzeuge Piratenſchiffe wären und welche nicht.
So geſchah es, daß der Bezirksrichter von Kugeln niedergeſtreckt
wurde, während die Räuber entkamen. Dies iſt wirklich ein recht
ſeltſamer Vorfall, der die genaueſte Unterſuchung erfordert. Der be-
treffende Offizier iſt aber auf jeden Fall zu verabſchieden.
Der Ueberſetzer der „North China Daily News“, der
regelmäßig Artikel von allgemeinem Intereſſe aus der
„Pekinger Zeitung“ zu bringen pflegt, bemerkt hierzu
Dieſer Vorfall kann als Beiſpiel dafür dienen, wie frech in Berichten
an den Thron zuweilen gelogen wird. Die Wahrheit einzugeſtehen,
würde allerdings eine höchſt kitzlige G. ſchichte geweſen ſein. Was
an der obigen Darſtellung allein richtig iſt, iſt der Umſtand, daß
ſich der Bezirksrichter auf Reiſen befand. Die wirklichen Piraten
hat man dagegen in dem Offizier wie ſeinen Leuten zu ſuchen. Dies
zugeben würde jedoch gleichbedeutend mit dem Eingeſtändniß ge
weſen ſein, daß die Kaiſerlichen Truppen in der Mandſchurei
zum Theil aus Räubern beſtänden. Jn einem ſolchen Falle
würden eine Menge Köpfe fallen müſſen, ehe dem Zorne des
Sohnes des Himmels Genüge geſchähe. Die geringſte Strafe wäre
Verbannung bis an die äußerſten Grenzen des weiten Reiches. Ein
derartiger Fall ereignete ſich vor etwa 30 Jahren in der Provinz
Honon. Jnfolgedeſſen wurden damals nicht weniger als 33 Menſchen



di gle heit des Taotais (Regierungspräſidenten), in deſſen Bezirk
die Unthat vorgefallen war, und einer Anzahl niederer Mandarinen
enthauptet. Den Gouverneur und den ProvinzialSchatzmeiſter traf
Verbannung. Der Provinzialrichter war zu ſeinem Glücke gerade auf
Urlaub, ſonſt hätte auch er in die Verbannung n müſſen. Ein
Cenſor, der bald nach Verübung des Verbrechens die über
lebenden Perſonen traf, hatte die Sache an den Kaiſer berichtet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Auguſt.

Wetterbericht vom 14. Anguft, Morgens 5 Uhr:
Hoher Druck iſt über uns hinweggegangen und verlagert ſich
aach dem Oſten des Erdtheils, während im Weſten wieder eine
neue wahrſcheinlich nach NO. fortſchreitende Depreſſion erſchienen
iſt, die aber in Folge ihrer Bahn für uns keine Bedeutung er
langen dürfte.

Vorausfichtliches Wetter am 15. Auguſt. Theils
n theils wolkig, Nachts kühl, Tag ziemlich warm, meiſt

ocken.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt. Wechſelnd

bewölkt, theilweiſe heiter, ohne weſentliche Niederſchläge, Tem
peratur wenig verändert

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 14. Auguſt. Die geſtern Abend von den

Anarchiſten abgehaltene Volksverſammlung, welche
ſich mit der Ermordung Canovas' beſchäftigte, nahm einen
ruhigen Verlauf. Die Redner behaupteten, es handle ſich
keineswegs um ein anarchiſtiſches Attentat, ſondern um den
Racheakt eines Einzelnen.

Kiel, 14. Auguſt. Das Kaiſerpaar iſt Vormittags
9 Uhr nach Wilhelmshöhe abgereiſt.

Karlsruhe, 14. Auguſt. Die Nachricht eines auswärtigen
Blattes über ungünſtiges Befinden des Großherzogs
iſt durchaus unbegründet. Derſelbe erfreut z im Gegentheil
einer langſamen, aber ſtetig fortſchreitenden Beſſerung.

Wien, 14. Auguſt. Wie das „Fremdenblatt“ offiziell
meldet, iſt bisher eine befriedigende Löſung des öſterreichiſch
bulgariſchen Konfliktes noch nicht erfolgt. Wie in
formirterſeits verlautet, wird auch Deutſchland ſich an even
tuell ſcharfen Maßregeln gegen Bulgarien betheiligen, und zwaraus dem Grunde, weil Fürſt Ferdinand ſei Gaſtrecht
erf deutſchem Boden zu einer infamen Kundgebung gegen einen
befreundeten Nachbarſtaat mißbrauchte.

Paris, 14. Auguſt. „Patrie“ meldet die geſtrige Ver
haftung des italieniſchen Anarchiſten Collini
in der Nähe des Lyoner Bahnhofes. Derſelbe iſt geiſteskrank
und erklärte, den Präſidenten Faure tödten und die Telegraphen
drähte zwiſchen Spanien und Frankreich zerſchneiden zu wollen.„Jmparcial“ meldet aus Havanna, vaß die Spanier eine
Kiederlage bei Santaroſalia erlitten hätten. Ein

2 Lieutenants und 30 Mann ſind getödtet, eine
nzahl ſpaniſcher Offiziere gerieth in Gefangenſchaft.

London, 14. Aug. Jm Krhyſtall-Palaſt legte geſtern der
Radfahrer James PlattBetts eine engliſche Meile in einer
Minute und 2 Sekunden zurück. Dieſe Geſchwindigkeit ſoll
bis jetzt noch nirgends erreicht worden ſein.

der faſt regelmäßige
Begleiter des Katzen

ulver Migränin im Laufe einer Stunde
Raſender Kopfſchmerz,
u wird durch ein
eſeitigt, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchſter Farbwerken

dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Herz. Migränin iſt
in den Apotheken aller Länder erhältlich. [9567

e c hhcchhhhchccccckhhnhchqqgqghgemoeoTJ

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 14. Auguſt 1897. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzucker exel., von 92 Rohzucker I. Pradutt Tranſito t. Sa.
Kornzurker excl., 889 Rdm. 9,70 —9,90 Hamburg
Nachprodnukt- excl. 759 Rend.7,00 7,65 per Auguſt 8,67 G, 8,771, B.

Tendenz: ruhig, ſtetig. per Sept. 8,671 G, 8,728.
Brodraffinade I. 23,00. per Oktober 8,671 G, 8,75 B.

do. II. ver Nov.Dez. 8,721/, G, 8,77 B.Sem. Raffinadem. Faß 23, per Jan. März 8,90 G, 8,56 B.
Gem. Welis I. mit Faß 22, Stimmung: ſtill.

Stimmung unverändert.

Hamburg, den 14. Auguſt. (Eig. Drahtbericht).
Zudermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Dezember 8,82 Tendenz ruhig.
März 9,02
Mai 9,15.

Aug. 8,67
Sept. 8,67
Oktober 8,70.

Aufangs-Courſe vom 14. Anguſt 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft.

Eredlt 228,90 Buſchtiehrader 279,60Franzoſen h 242,50 Gott hard h 165,00Lombarden e e e 36,60 Schwetkzer Union 83,26Disconto GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 205,40 Warſchau Wien IIIIIIIIIIIIIIII 2509,0
Deutſche e 207,00 Mittelmeer h 102,90Dresdner 162,50Darmſtadt 156,650Berl. Handels e e e e 170,80
Nationalbank h e er 148,75

Jtaliener 94,40Ungarn 104,89Ruſſ. Noten 217,00Hiberniag 197,00Gelſenkirchen 166 50Harpener e e e 193,25Bochumer e 194,10 Dannenbaum e reeeeeeeeeseeee 129,00
Mainzer h ne Conſolidation re eeee rege ere 285,25
Marienburger e e 83,40 Truf e re e 192,Oſtprenßen e h 86,75 e e e er 107,90Lübeck. Büchener h 168,60 III 125,50Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIII re

Dortmund IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 106 50

Lo9d
Packetfahrt

Tendenz: ſtill.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Julius Richard Fuchs aus Elſterwerda, Putz

geſchäft-Jnhaberin Selma Hermine Zetzſche, geb. Leo in Greiz.

Börje von Berlin vom 14. Anguſt.
Nach anfänglicher, in Banken- uud Bahnenwerthen zu mäßigen

Abſchwächungen führender Luſtloſigkeit führten matte Londoner
Notirungen eine beträchtliche Ermatiung auf ſämmtlichen

ebieten herbei. Die aus Indien vorliegenden
Nachrichten über Truppenkonzentrationen an der afghaniſchen
Grenze hatten hier anfangs gar keinen Eindruck gemacht,
weil die geſtern in dieſer Beziehung verbreiteten Meldungen auf die
Londoner Vörſe keine beſondere Wirkung ausgeübt zu haben ſchien.
Jetzt aber erkannte man ihren bedrohlichen Charakter und griff,
ängſtlich geworden, auf allen Gebieten zu Reagaliſirungen,
die für BHBanken und ſt die anfangs rechtfeſten Hütten und Kohlenaktien Kursermäßigungen
theilweiſe von mehr als 1 Proz. zur Folge hatten. Die Wirkung der
Londoner Kursmeldungen war aus dem Grunde eine ſehr ſiefgehende,
weil wegen Befürchtung eines ſteifen Geldſtandes zum Ultimo die
Spekulation ſchon an und für ſich zu Realiſirungen große Neigung
hat. Privatdiskont 27, Proz.

Marktberichte.
Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz

Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
in der Zeit vom 11. bis 12. Auguſt 1897.

Preis
Frucht Kreis pro 100 kg Bemerkungen

art Mark
Neuhaldens

leben 15,20w ab Station, ca. 400 Ctr.eizen chersleben
Sangerhauſen 14,00--16,50 ab Bahnh. Wallhauſen.
Weißenſee 16,00--17,00
Nordhauſen 12,00--15,00

Wolmirſtedt 13,20 an Müller.Stendal 13,00-13,50 lter 4edſeeer Rogoen erztelte

Sangerhauſen 13,50--14,00] ab Bahnh. WallhauſenRoggen Weißenſee 14,50
Nordhauſen 12,00--13,30
Saalkreis. 12,80 neuer, an Böllb. Mühle.
RNeuhaldes-

leben 16,00 Chevalierg.
Gerſt 400 Ctr., etwas Auswuchs, verwaſ t en

rſte erslebenSangerhauſen 18,50 ab Bahnhof Wallhauſen.
Weißenſee 18,00-19,20 Große Nachfrage.
Nordhauſen 12,00--15,00

Sangerhauſen 14,00 a ab Bahnh. Wall
Hafer Weißenſee 15,00

Nordhauſen 12,75-—-13,50 alter 31,50 15,00.

Raps Sangerhauſen 26,00 70 Ctr.
Erbſen Weißenſee 17,00

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 12. Auguſt
per 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

159--180 n. Qu. gf.
184189,50 190
176 180,50 180,75

Weizen loko
gulermittler

geringer 159 161Roggen loko 122 153 n. Qu. gf.guter inl. 148 153mittler
geringer

Gerſte loko
Hafer loko

138 142,50 143
122 127

oſtpr., weſtpr.

120--157 n. Qu. gf.
114--159,50 n. Qu. gf.
156 159,25
156 159,25
über Notiz
145--148,50
114--117

New-York, 13. Aug., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt) Baum-
t in NewYork 8 (8), Lieferung November 6,96
(6,96), Lieferung Dezember 6,92 (6,99), in RewOrleans, 7/g
(711 Petroleum, Standard white in NewYork 5,75 (5,75)
in Philadelphia 5,70 (5,70), Rafined (in Caſes) 6,15 (6,15), Pipe line
Certific. ver Sept. 71 (71), Schmalz, Weſtern ſteam
4,70 (4,65), Rohe Brothers 5,00 (4,95), Mais per
Aug. 32 (325/ Sept. 327 (331 Dez. 35 (35
Weizen rother Winterweizen loco 92 (93775), eizen per
Aug. 90 (915 Sept. 88 (895/,), per Okt. 875/, (88), perDez. 865 e Getreidefracht nach Liverpool 3 (3!
Kaffee fair o Nr. 7 J (7)), Aüo Nr. 7 perSept. 6,80 (6,90), per Nov. 6,90 (7,00), Mehl, Spring-
Wheat clears 3,60 (3,60), Zucker 34 (3, Zinn 13,95 (13,90),
Kupfer 11,05 (11,05).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen willig.

Chicago, 12. Aug., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):

poſ. uckerm.
feinſter
mittler.
geringer

Coursberiht der Sarkfrmen zu Halle

DividendeBörſe vom 12. Auguſt 1897. tur ſ e 31.
0

eſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 n
ded Sia5 Thester-Anieihe von istalleſche 313 StadtAnleihe von 1886. 7 l R
lleſche 31 StadtAnleihe von 1892. l inleihe. m h eErfurter 31 StadtAnleihe r lu r 31 StadtAnleihe von 1890. I haumburger 3 o StadtAnleihe e e n n u 37

Landſchaftliche a CTentralPfandbriefe III n en 3 27
Sächſiſche zu landſchaftliche Pfandbriefe. W
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe zu u

j 3o cha e 3 hSächſiſche v Provinzial Anleihe 7 4 wWänSachſiſche 32 Provinzial Anleihe vKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 14 7UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Rebra) wi, dw
Crölwiger Papierfabrit, a Hopoth.nieite
Fabrit I. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,

A. GB., 4 Theitlſchuldp. rückz. mit 103 1 4 lerHalleſche Aktien Brauerei 4, h Hypoth.Anleihe e
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothekenAnleihe. l 4 et
Gewerkſchaft Ludwig II, 49 HvpothekenAnleihe. 14 wo
Waldauer Braunkohlen 4 HypothekenAnleihe J 41 inSaſſe Srauntost- er. via Std.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv.. a 10 5
Zeiter Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. mit 103 eceeeeehh Z. 5 106508gKeſge BankvereinActien. e 1896 7 5 16360
Spar und VorſchusbankAetien. T ä, ,33 vCönnern, MalzfabrikActien e e 1895/96 12 5 We
Eröllwitzer PapierfabrikActien 18865 4 200DörſtewitzRattmanusdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 2
Eilenburg, KattunManufacturActien 1895 96 Jdſchlößchen BrauereiÄctien I 2 4lauziger ZuckerfabrikActien 11826/37 6 iHalle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1696/97 s W
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. I o i106006Halleſche MaſchinenfabrikActien. I 3322

ſche StraßenbahnActien e e e 1896 I 4
ildebrand'ſche Mühlenwerk-Actien h 1895 96 102, 4 17560

Körbisdorfer Zuckerfabrik Actien e 1896/97 4
Landsberger MalzfabrikActien h e e e 1895 96 12 5 8
Naumburger BraunkohlenActien 1896/97 18 4 2256Niemberger MalzfabrikActien. 1895/96 5 4 zog
PackhofsActien e e 1895 4 4 8 ,60Riebeckſche Montanwerke Actien 1896 /97 11 1Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1886 7 126506
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1896 7 eWaldauer Braunkohlen Actien 1895/96 5 41382008
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien. 1896/9718 s 226006

eitzer Maſchinenfabrik Actien (Schaede]. 1895/86 20 4 2302009
itzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien. I 1896/97 6 10-

Zuckerraffinerie Halle Actien. 1895/961 4 100009
BruckorfNietlebener BergbauVereinsKuxe feo.Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe ſſco. 226,00

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stüd

Er Wegen eingetretener Störnng konnten uns di
Schlußkurſe und die Kurſe der Jndnftriepapiere heute tigt
übermittelt werden, weshalb wir die geſtrigen Notirnnge
ſtehen ließen.

Barl Steckner
Halle a. S.

empfehlt

Damenwäsohe
Tag und NMacht-Hemden

Beinkleider
Nachtjackenver Aug. 82 83 ver Sept. 81 (837 Mai s per

Aug. 279 (27 Schmalz per Aug. 4.40 (4,35), per m eSept. 4,46 (4,35), Speck ſhort clear 5,121 (5,00), Pork F risirmäntoel
per Aug. 8,00 (7,90).

Tendenz Weizen willig in den neuesten Modells in reicher Auswahl.
Tendenz Mais: willig.

(9386

h

j S äri f luto, Bergwerk, 11Coursnotirungen ökiſeubahn-Stamm 1. Stanw- Juduſtrievapiere. m S. u
igritä j Pomm. NMaſch. conv.. 7 105,der Berliner Börſe PrioritätsActien. R uninſaor. e es 252 Riebeck Montanwerke 13 194,50

vom 14. Auguſt 2 Uhr Nachmittags. gügem. Cie. 12 265 o Rofiger Braunkohlen. 2
Dividende 1896 Andalter Kohien 41 e S z re u.. e ei e sei Serben ächſ.Thür. Branntk.Preußiſche und deutſche Fonds, DertnundSnſch. St.-pr.. ginſrzs z Sal Sodm. Braut rett ss 108 vo Sir

Subeg Sücen. 1ös de e endofer s Sqleſ. Zinthütte St. Akt. 11 20500Deutſche Reichs Anleihe 103,80 Nainz Ludwigsdafen 5.45 do. Brauerei Schultheit. 16 255,006 do. St. Pr. 11 205,00
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Kammergutsverpachtung.
Das Großherzogl. Kammergut Burgau mit dem Vorwerke Cospoth,

a 1x Kilometer von Göſchwitz (Station der WeimarGeraer und der Saal
ſenbahn), 4 Kilometer von Jena und 8 Kilometer von Kahla entfernt, wird

Johannis 1898 pachtledig und ſoll von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden.
Zu dieſem Zwecke iſt auf

Mittwoch, den 22. Se tember d. Js.
in anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige Vormittags 11 UhrTer wiſerer einfinden und nach Erbringung eines Ausweiſes über ihre Ver

ögensverhältnironige wollen.e, ſowie über ihre land wirthſchaftliche Befähigung das Weitere

uch werden ſchon vor dem Verpachtungstermine Pachtgebote von uns ent
gegengenommen.

Außer den Gebäuden umfaßt das genannte Gut zuſammmen 212 ha
10 DMeter und
und 43,3403 ba eeden.

99 ar
war 130,7182 ha Artland, 37,7500 ba Wieſen, 1,1780 ba Gärten

Die Pachtbedingungen können vom 22. Auguſt d. Js. an auf unſerer Kanzlei
eingeſehen oder von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren in Abſchrift bezogen

werden gr, am 27. Juli 1897.

Großherzoglich Sächſiſches Staatsminiſterium,
Departement der Finanzen.

Rothe. (8009

und 25 000 Mk.

e

Anzahlung 25 000

e jetzt zum Verkauf:

S
J

ünd 20000 Mk. 2 G
Wieſen, Torf zu je 600 Morgen.

m. Prov. Oſtpreußen, Kreis Keidenburg:
Breunereigut, 1460 Morgen, guter Mittelboden, Wieſen,
Forſt, Torf, hohes Kontingent.
Ferner 2 Güter, ebenfalls
und 936 Morgen Wieſen,

Forſten, See und induſtrielle Anlagen. Lage äußerſt
günſtig. Vorzüglicher wirthſchaftlicher Zuſtand. Anzahlung
200 000 Mk

2. ein Gut von 310 Morgen, vollſtändig neu aufgebaut, S
guter kleefähiger Boden. M3. eine Dampf- und Waſſermühle mit neueſtem Werk, un
mittelbar an der Stadt, mit 150 Morgen Land und
Wieſen, ſchönes lebendes und todtes Jnventar. Unbedingt
rn r do i Kundichaft eind getretdereiche Gegen e 424 ha haltend, ſofort anderweit ver-

S pachtet werden. Pachtpreis nach Verein-
barungSämmtliche Objekte befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen

S uUnterzeichnete.Zuſtande. Ueberall gute Gebäude. Weitere genauere Auskunft ertheilt
das Anſiedelungsburean Karbowo bei Strasburg i. Weſtpr.

Von den der Landbank zu Berlin gehörigen Gütern kommen

x. Prov. Poſen, Kreis Wongrowih:
2 Güter mit unr Rübeuboden, je 1050 und 280 Morgen
groß. Lage direkt an Vollbahnſtation. Anzahlung je 75 000 Mk.

üter mit gutem Mittelboden, Forſt,
Anzahlung ca. 20 000 Mk.

Anzahlung 40 000 Mk.
uter Mitttelboden, à 1016
orf, Forſt. Anzahlung 30 000

Bahnſtation nur 2 km entfernt.

m. Prov. Welpreußen, Kreis Strasburg
eine Herrſchaft mit Vorwerk, Breunerei mit hohem
Kontingent, 5200 Morgen Weizenboden, große

Anzahlung 15 000 Mk. e

Als Herhbst-Saatgut
beſtens zubereitet verkaufe ich die nachfolgenden, als hochertragreich erprobten,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbefſerten Getreide-Spielarten:

4 8 t h k 55 kWinterweizen: eorannter Sguarehead: I. kg 255 M, 100 s

TeversonHeine's kurzer Squarehead:
Heine's langer Squarehead:
Mold's red polifie:
Rivett's bearded:

1000 kg 225 M., 100 kg 26 M.;
1000 kg 215 M. 100 kg 25 M.;
1000 kg 215 M. 100 kg
1000 kg 210 M., 100 kg 24 M.;
1000 kg 200 M., 100 kg 24 M.;

25 M.;

Winterroggen: Heine's Zeeländer: 1000 kg 195 M., 100 kg 23 M.

Die letztere, ſeit 1868 andauernd veredelte RoggenSorte hat im Jahre 1895
aicht allein auf meinem Verſuchsfelde alle übrigen durch den Ertrag von 2112 Pfund
vom Morgen überholt, ſondern auch von der geſammten Anbau Fläche eine
Durchſchnittsernte von 1959 Pfund vom Morgen ergeben, iſt auf dung-
kräftigen Böden die lohnendſte und verſpricht, 1897 wiederum alle anderen Spielarten
zu übertreffen.

Der Verſand erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme (9576
Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung jeder Sorte ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. P. Heine.
Bau und Düngehkalk,

Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter Welsskalk, 95 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

Vennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

8993)

Bennſtedter Kalkwerkr.

M. Maennicke Schmidt.

Dannen,
fertige Betten,

wie bekannt ſtreng reelle und
billigſte Bezugsquelle.

Fertige Jnlets,
Betitwäſche,
Handtücher,
Bettdecken,
Steppdecken,
Dannendecken,
Schlafdecken,
Strohſäcke,
Eiſen-Bettſtellen,
Holz-Bettſtellen,
Matratzen

empfiehlt

Eduard Graf,

Markt II,A. S.,

am Platze,
neben Spindler's Färberei.

Beabſichtige
T

Bettfedern, e Grundstücke
großherrſchaftl.
mit Garten, ſehr gut verzinslich, zum

J Alleinbewohnen od. auch für 2 Familien
paſſend, ſof. zu verkaufen oder gegen

altes Grundſtück oder Bauterrain zu
vertauſchen. Offerten von Selbſt
reflektanten unter K. c. 9700 befördert
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Darlehen
an Perſonen jed. Standes v. 200 Mk.
aufwärts geg. Schuldſchein, Hypothek od.
Wechſel f. d. Information zu erlangen.
Verlangen Sie Proſpekt. Retourmarke
erwünſcht. Minerva, KreditJnformation,
München, Rumfordſtraße 33/0.

Zottelwicken
haben abzugeben

Gebr. v. Ranchhaupt,
Freyvburg (Unſitrut). [9538

Die Lieferung von blechernen, eiſernen
und hölzernen Kaſernengeräthen ſoll in
öffentlicher Verdingung

Montag, den 23. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten
Verwaltung vergeben werden, woſelbſt die
Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Garniſon- Verwaltung Erfurt.

Bekanntmachung.
Der hieſige Jahrmarkt wird mit Ge

nehmigung des Provinzialraths der Pro-
vinz Sachſen fortan wieder wie früher,
am Tage Mariä Geburt und dem darauf-
folgenden Tage (8. und 9. September)

abgehalten. (9596Horburg b. Schkeuditz, d. 1. Aug. 1897.
er Gemeindevorſtand.

Wiesen- Verpachtung.

Mittwoch, den 18. Auguſt er.,
ſoll das Gras von ca. 100 Morgen
Rittergutswieſen zur diesjährigen Grum
meternte meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich Vormittag 9 Uhr
im hieſigen Gaſthof verſammeln.

Rent u. Forſtverwaltung
9530)] Burgkemnitz.

Rittergut
e I

0in Thüringen,
uralterHerrenſitz mit tiefgründigem ſchönem
Boden, ca. 400 Morg., Wohnhaus mit
altem Park, guter Jagd, an Station und
Zuckerfabrik gelegen, iſt wegen Erb Aus
einanderſetzung ſehr preiswerth verkäuflich.
Näheres an Selbſtkäufer.

Amtmann Albert Seeliger,
Weimar. [9592

MaterialwagrenGeſchäft,

S einziges im Orte mit ſchönem Grundſtück
S und 4 Morgen Feld und Wieſe, in der

Nähe bei Cilenburg, iſt zu verkaufen od.
zu verpachten. Off. unt. S. N. bef.

C. W. Offenhauer, Eilenburg.
In Folge Ablebens des bisherigen

Pächters ſoll das Rittergut Mittelshof,
in unmittelbarer Nähe Eiſenachs gelegen,

Nähere Auskunft ertheilt der
19542

Eiſenach, den 10. Auguſt 1897.

r Dr. jur. WernieckK, Rechtsanwalt.
Gut (280 Morgen)

bei Halle an Bahn u. Zuckerfabr. krank-
heitshalber ſofort zu verpachten. Näheres
durch die Expedition dieſer Zeitung unt.

Z. 9625.

Bernhard Möllers
Roſen Culturen Kunſt-

und Handelsgärtnerei
empfiehlt als Spezialität:

Rosa eceanina. Niedrige Roſen,
halbſtämmige Roſen und Hochſtamm-
Roſen, Ephen, Fruchtſträucher und

Erdbeerpflanzen.
Jch garantire für das Anwachſen der

von mir gelieferten und gepflanzten
Pflanzen.

J Bedienung prompt und zuverläſſig. 9384
3 einjährige

ſtehen zum Verkauf bei

Schüler
Blankenheim bei Rieſtedt.

Einſchwarzer Wallach,
4-—5 Jahre alt, ca. 172
Centimeter hoch, 10--11
Centner ſchwer, und ein
Wallach, Dunkelfuchs,

122 13 Centner ſchwer, ſtehen,
üherzählig, zum Verkauf.
Heinr. Th. Döring, Holzhandlung,

elmſtedt in Braunſchweig.
e

weil
9546

Der Vertau
allen landwirth
prämiirten

Shropshire-Down-Voll-
blut-Herde

hat begonnen. Gegen Krankheit ſehr ab
ehärtet. Zeugniß verſchied. Schäferei-

irektoren. [8872

—2 S cf von Böcken meiner auf
chaftlichen Ausſtellungen

2

M. Knauer, Gröbers, Prov. Sachſ.

5 Jahre alt, ca. 172 Centimeter hoch, 95

Dienstag, den I. dſ8. Mts.
ſtelle ich meinen großen Transport prima

hierſelbſt zum

belgiſch
im Gaſthof e Viehrampe“ am Güterbahnhof

erlauf. W. Victor
er Saugfohlen

Wieh- Verkauf.
Die ViehVerkaufs Vereinigung zu Carritz und umliegende Ort-

ſchaften beabſichtigt eine Auktion von ſeit längeren Jahren hier gezüchtetem,
oſtfrieſiſchem Rindvieh abzuhalten. Es kommen

ca. 400 tragende Kühe, Färſen, Bullen und Ohſen
zum Verkauf. Die Auktion findet

am Z. September 1897, Morgens 9 Uhr
ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochtragend, kann auf Wunſch noch bis 15. Okt. d. J.
unentgeltlich auf die Weide gehen.

Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet.
am Bahnhof Bismark bereit.

Auf Wunſch ſtehen Wagen

Der Vorſtand der Vieh-Verkanufs- Vereinigung zu
Carritz bei Bismark (Altmark). [9369

T 00 linS 2 und Ziährige
Hammel,
50 Stück

Lammhammel,
Oxfordſhire Kreuzung, vorzüglich zur
Maſt ſich eignend, verkauft das [9587

Rittergut Steinborn
bei Königsbrück in Sachſen.

ga 120 Stück halbengl.

hähnige Hammel
hat zu verkaufen (9586

C. Beiälecke, Straßberg a. H-
D. 4Zuchtſchweine,

Horkſhire und BHerkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder W

ſtation bDomäne Schlotheim i. Thür.

Ein Eckladen,
Mitte der Stadt Nordhauſen, in
welchem ſeit ca. 40 Jahren ein Tuch-
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben, iſt
veränderungshalber ſofort oder ſpäter
billig zu vermiethen. Derſelbe eignet
ſich am beſten für ein feineres Herren
Garderobe-Geſchäft, da ſolches in der
Nähe nicht vorhanden.

Reinhold Thieme.

Molkerei Ver-Ausbildung
walter, Buchhalter, Rechunngsführer
Amtsſekretär und Oekonomie-Ver-

zum

walter.
mittelung.

Unentgeltliche Stellenver-

Direktor J. Hildebrand,
Braunſchweig, Madamenweg 160.

BHuchhalter, Amtsſekretär
u. Hofverwalter, ev., 27 J. alt, Landw.,
ſ., geſtützt a. gute Zeugniſſe, z. 1. Okt er.
bei 600 Mk. Gehalt ſolche od. ähn-
liche Stellung. Mein jetz. Chef. w. mich
gern empfehlen. Gefl. Off. an

Jaguet, Buckow bei Eberswalde

68 via Berlin.Perwalterſtelle-Geſuch.
Ein prakt. und theor. geb. Landwirth,

27 Jahre alt, von Jugend auf in der
Landwirthſchaft thätig und ſeit 54 Jahren
als Verwalter in Stellung, im Beſitz gut.
Zeugniſſe, ſucht dis 1. Oktober ev. auch
früher anderweitiges Engagement als erſter
oder alleiniger Verwalter auf größerem
Gute. Gefl. Off. unt. Z. 9626 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [9626

Verwalter, Gehalt 3--4--500 bie
800 Mk., Volontäre bei fr. Station,
Aufſeher, Hofmeiſter, Breuner,
Gärtner, Diener, Kutſcher,
wirthsſöhne als Verwalter, Schäfer, Ober-
ſchweizer finden Stellung d. Friedrich

Grosse Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 29 I. Ebenfalls Ernte- und
Rübenarbeiter beſorgt d. O. [9599

Verwalter-Grſuch.
Ein umſichtiger, an rege Thätigkeit ge-

wöhnter Verwalter findet zum 1. Okt. ev.
auch ſchon früh. auf 900 Mrg. gr. Ritter

ut bei Eiſenach Stellung unter direkter
Leitung des Prinzipals. Zeugnißab-
ſchriften unter Angabe der Gehaltsan-
ſprüchz a. d. Exped. dieſer Zeitung unter

Z. 9598 erbeten. 2

Per 1. Oktober ſuche einen

Behrlfung
aus achtbarer Familie mit guten Schul
kenntniſſen. Koſt und Logis im Hauſe.
9634) Drogerie F. A. Patrz.
3 bis 4 tücht. Altwärker
finden noch einige Wochen Erntearbeit

gegen hohen Lohn. [9630
Dom. Oberweimar b. Weimar.
Zum 1. Oktober d. J. findet ein

junges Mädchen aus guter Familie
zur Erlernung der Wirthſchaft
nebſt Familienanſchluß Stellnug. Zu
gleicher Zeit ſuche ich für ein junges
Mädchen, welche auf hieſigem Rittergute
ihre Lehrzeit beendet und nachdem noch
längere Zeit hier war, eine Stelle als
Mamſell oder als Stütze der Hausfrau
Rittergut Sehlitz a. S. b. Weißenfels.

Frau Jnſpektor Koch.

g. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarken.

Land

Wirthſchafterin-Geſuch.

Auf einem Rittergute, Bezirk Borna,
wird für ſofort oder 1. Okt. eine Wirth
ſchafterin geſucht. Dieſelbe muß im
Molkereiweſen u. Küche Erfahrung haben-
Geh. 300 Bewerb. m. Zeugnißabſchr.
ſind unter V. 4342 bei Rudolf
Mosse, Leipzig niederzulegen.

Landwirthinnen erhalten 1. 10.
gute Stellen durch Frau Anna
VFleckinger, Kl. Ulrichſtr. S.

Ein j. gebild. Mädch. kann z. weiteren
Ausbildung eine Stelle a. Stütze p. 1. 9.
bei mir finden. Familienanſchluß, ev. auch
Taſchengeld. Frau Clara Barth,
Südſtraſze 62, Villa im Garten.

Tücht. Landwirth, 37 Jahr, ſedig.

welcher lange Jahre ſelbſtſt. gewirth
ſchaftet, ſucht als Jnſpektor od. allein.
Verwalter Stelle durch Frau Anna
VFleckinger, Kl. Ulrichſtr. S, p.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kindergärt
nerinnen, Kinderfräulein, Verkäuferin.,
Köchinnen, Stuben, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Mädchen für
Küche und Hausarbeit werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Vleckinger., Neunh. 3 am Markt.

c n

Trommeln
Kinder, Turner, Krieger, S

nur die besten Link'schen
Fabrikat zu Original-

Fabrikpreisen. 8
Reparaturen an Trommeln schnell

und billigst.

FVelle stets frisch am Lager.
Tambourstäbe, Taktir-
stöcke, Ouerflöten u.

Signalhörner,
Orden u. Ordensbänder

so Wie

Vereinsbänder
jeder Art zu billigsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerkfahbrik u. instrumenten-

Hanälung,

Untere Leipziger Strasse.

T
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höchsten Rabatt.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.
Sonnutag, den 15. Auguſt:

Letztes Auftreten
Die Geſellſchaft Pöttinger, ſchwediſch.

DamenGeſangsSextett. (Kunſtgeſang.
Die Familie Nolset, Kunſt- Radfahrer

auf dem Einrad. Brothers Witting-
ton, Bravour-Kopf- und Hand-Equili-
briſten. Mr. José Hurgini,Jongleur Equilibriſt. Mr. Emile,
Bravour Radfahrer auf dem Niederrad.
The O Leavys, orientaliſche Burlesk-
Komödianten. Fräulein mm
Schmitz, Lieder-Sängerin und Koſtüm-
Soubrette. Herr Karl Baron,OriginalGeſangs Humoriſt. [9109
zeginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Wintergarten.
Sonntag, den 15. Auguſt,

Abends S Uhr:

Gr. Extra-Konzert,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Entree 30 Pfg.
Ferdinand Wallrabenstein., Max Friedemann,

Die Abonn ments-Billet-Bücher zu 3

haben Gültigkeit. [(9613

Bad Wittekind.
Sonntag, den 15. Auguſt: [9612

Zwei Gr. Konzerte,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Früh 6 Uhr, Entree 20
Nachm. 3 30Das Knr- Konzert Dienstag, den

17. Angnſt fällt aus und findet
Montag, den 16. Anguſt, Nachmittags
4 Uhr ſtatt.
Carl Rohde. Max Vriedemann,.

Anfang:

c —wz]
ne

W

Saalschlossbrauere
Sonntag, den 15. August cr.
Menm Von NMittags 122 Uhr.
Bouillon-Suppe m. Rindermark.
Frischen Zander m. Butter.

Pfefferlin re mit Rumsteax.
Junges Kähnohen.

Compot. Salat.
Früohte.

[9614Hochachtungsvoll

Fritz Rahne.

7
c

e. ee u S
Ehre, dem Ehre gebührt!
Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.

Auf Jhr Werthes von 11. v. M.
kann ich Jhnen mittheilen, daß Jhre
Magenpillen meiner Frau ſehr
gute Wirkung gethan haben und
daß ſie nach Verbrauch von zwei Schachteln

von dem Magenleiden befreit iſt, indem
ſie wieder alles eſſen und trinken kann,
ohne daß
Dieſes Zeugniß kann ich Jhnen geben
und geſtatte Jhnen gern, daß Sie es zu
Ihren Proſpeklen benutzen.

Hochachtungsvoll
F. Reiſchmaun,

z. Haſen.
Ravensburg, 15. Juli 1897.

Apotheker Ed. Tacht's Magen-
ilten ſind in faſt jeder Apotheke zum

Preiſe von A. l. pro Schbachtel zu
aben.

Beſtandtheile Conchinin und Pepfin
je 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eiſenoxyd 5 g,

Alosextrakt 5 g. [9571

(Gr. Berlin 14)
Allgemeine Vereins Verſammlung.

1. Die in den Gruppenverſammlungen
beſprochenen Sätze über die Lohnbe-
wegung. 2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Nechnungsabſchluß der Unterſtützungs-
kaſſe. 4. Mittheilungen über das Jahresfeſt.

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind

willlemwen. [9578Der Vorſtand.

inamnimos
aus den weltberühmten Hoſ-Piano- E
Cabriken schwechten- Berlin.
Steinway Nachf. Braunschweig,
Franke-Leiprig, Knauss Söhne
Coblenz und verseh. andere
PWabr. empfiehlt von 450 bis 1050 Ak.

üdoroe RKReke Wittelstr.,I. Lücders, neben Café Menonol.
Instrumentenmacher bei Baarzabiung

es ihr Beſchwerden macht.

e

Vorts etzung
des Ausverkaufs der

Schulze Petermann'schen Concursmasse
und anderer Waaren

Grosse Ulrichstrasse 56,

zu ausserordentlioh niedrigen Preisen.

Kleiderstoffe, Anzugstoffe, Leinen- und Baumwoll-
Waaren, Gardinen, fertige Röcke und Schürzen,

Corsets, sowie Rester aller Art.

1 Treppe,

Am Lager sind:

M. 9, 12, 14, 18,50, 20, 24,50.
Jagdanzüge, Jagdhüte, Iagdstrümpfe,

Jagdgamaschen, Jagdstöcke, Iagdtaschen,
Patronengürtel, Patronenkoffer, Gewehrfutterale,

Hühnergalgen, Hundepeitschen etc. etc,
empfiehlt zu mässigen Preisen

O. V. Borchert.
BRazar für Herren, Gr. Steinstr. Nr. [0

im Bankhause Ernst Haassengier Co.

o pen
porös wasserdicht aus bestem engl. Coating u. Loden

S

2

e.

Prima J

rauchlosen Walzroder Förster- u. Rottweiler Patronen.

P swelbsgefertigte Patronen, per 100 Stück 6 Mk.
W Reparaturen sowie Neuanfertigung von lagd-

gewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden mit Sachkenntniss
hbeliebig nach Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu äussersten
Preisen unter

Alte Waſfen kaufe und nehme in Zahlung an.
R Wiederverkäufern entsprechend Rabatt.feh. Schröder ſiach.

inh. W. Uhlig, Büchsenmacher,

agäp

Marke Adler und Plastomenit.
Grosses Lager von

Neu! Spüralät Neu!

Garantie ausgeführt.

Graseweg 16. Fernspr. 947.

weſobn von einem

J

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Jagdgewehren
Drillingo Bheheinten,

Pürsohbüohsen
mit u. ohne Hähnen.

Patronenhüisenm für Waffen in Zünd-
nadel, Lefaucheux u. Central.

7 100 Stck. Centralhülsen C 16 von 1,45 an.

ulver, Patent-Schrot,
Tagdutensilien in grösster Auswahl.

Hauptniederlage der W. Güttler'schen gasdichten Patronen

oheladen
Kakoose e

weich und
hart

[(90633

d à2er

n kostenlos
G eorgGebha

en u

und
ladet ergebenſt ein

4 Uhr an.

Dobis.
Zu unſerm Spillingsfeſt,Montag, den 22 u. 23, Auguſt,

Montag Konzert von Nachmitt

Sonntag

U. Niemann.
z

[9615
rat& Co.

R zu verm.2 1

r 5

Freundliche u Parterreoder Eage, Louiſenſtr. à
Offert. unt. P. e. 9751 an

Nrudelr Mosse, Halle,

Mk. 1. Okt.

Landwirthschaftl. Wintersechule zu Artern a. Kyſ

iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt.

Aufgang der Jagd

Bauartikel-

Der 2. Curſus der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule beim
mit der Eröffnung am
Montag, den 25. Oetober d. J., Vormittags II Uhr
in den Räumlichkeiten der Winterschule,Die Winterſchule Artern iſt im vorigen Jahr von der Provinzialverwaltu
in Verbindung mit der Landwirthſchaftskammer und der Stadt Artern als eine n
Station des Winterſchulweſens der Provinz Sachſen gegründet worden. Sie unter
ſleht den gleichen Behörden, wie ſämmtliche Schweſteranſtalten und hat wie dieſe
gleiche Organiſation, Leiſtungsfähigkeit und gleiches Lehrziel.

Mil der Leitung der Anſtalt iſt der mitunterzeichnete Direktor betraut, welcher
von der Landwirthſchaftskammer zugleich als Wanderlehrer für die Kreiſe Sanger,
hauſen, Eckartsberga, Querfurt, Mansfelder See und Gebirgskreis er
nannt wurde.

Die vollſtändige P unſerer zweiklaſſigen Schule erfordert in da
Regel den Beſuch zweier Winterkurſe.Das Sch 3 ge d beträgt im erſten Winterhalbjahr 60 Mk., im zweiten 45 M.

Wohnung bei achtbaren Bürgersleuten wird gerne nachgewieſen und vermittelt
Mündliche und ſchriftliche Anmeldungen neuer Schüler werden von jetzt ah

durch den Direktor entgegengenommen, der gerne jede weitere Auskunft ertheilt und
auf Wunſch Bericht des letzten Jahres und Lehrplan zuſendet. Perſönlich Her
kommende wollen ſich vorher anmelden, damit ſie ihn ſicher zu Hauſe antreffen.

Das Curatorium der landwirthſchaftl. Winterſchule

zu Artern a. Kyffh.
Stuhrmann, G. Herbst,9593) Bürgermſtr. Direktor der Schule.

Zur Ernte!Diemen-Planen, 100/120 Owtr., wasserdicht, Hanfsegel, 140- 160 Mark.
Wagen-PlIanen, für Prntewagen etc. 15 Mark.
Voriege-Planen und zum Dreschen, ca. 40 [Imtr. gross, à 11 Mark.
Cocos-Seile, starke haltbaro Waare, zum Einbinden, Schock 60 Pfg.
Saäcke, 2 Pfd. schwoer, mit Namen u. Ort gezeichnet, St. 75 Pf.
Säcke, gebrauechte, 2 Pfd. schwer, m. Namen u. Ort gez., 35 Pf.
Säcke für Kartoffeln, à St. 22 Pf. bis 30 Pf.
Sackhband, derb und haltbar, à Pfd. 30 Pf. [(9106Stroh- u. Heu-PlIanen für grosso Waggons, 8)14 m, 38--48 Mark.
VFleischerwagen-Planen, Wasserdicht, 3--6 Mark.

offeriren in Vorzüglichsten, reollston Qualitäten zu Fabrikpreisen

PIaut Sohn, Halle a. S., Leipzigerstrasse 82.

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

e294
G e

Füllhornmarke

Durch Anwendung von Peru-Gwuano erzielt man reiche Erträge
und vorzügliche Qualität der Ernteprodukte.

Krin anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als
30 Jahren ſo gut bewährt wie Peru-Guano.

Um ſicher zu gehen, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankauf genau
auf unſere Schutzmarke, das „Füllhorn“, die jeder Sack unſerer Lieferung trägt

Hamburg, im Juli 1897.
Anglo- Continentale vormals Ohlendorff'sche) Guano- Werſe,

Erſte Fabrikanten des aufgeſchloffenen Peru-Guano.
Alleinige Jmporteure des Chinchas Peru Guano.

Bau und Düngekalk,
friſch gebr., großſtückige, beſte Qualität, ea. 95 Aetzkalk, offeriren zu vie

e (9Tagespreiſen bei prompteſter Lieferung die

Stedtener Kalkwerke
von R. Schrader, Halle a. S.

KohlenW
W vandlungund

Wilhelm Reupsch, J. Pr. Acdl. Dietze
Comptoir Grüner Hof, Wohnung Wettiner Str. 30

empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung zu billigsten Preiſen

Brikets la. Sächſ.-Thüring. A.G.
5 Zeitzer Paraffin r39 Golp a- Jeßnitz i„Edderiter- Leopold wenig Aſche

RVoſitzer
9) )9ferner Engl. Anthraceit, böhm. Braun und Zwickaner

Steinkohlen, Holzkohlen, Gas u. GrudeCoks,
Preßſteine, kiefernes Scheitholz e.

Fernſprecher 208.. Banartikel in allen Arten. Fernſprecher 208.
Landw. BHuchführung. (asthofs- Verpachtung.

inZur Einrichtung, Führung und Ab- Der der Gemeinde Niederſchmon
ſchluß der Bücher, Anfertigung der T.
Steuererklärungen, Bücherreviſtonen unter gborige Gaſthof ſoll, vom I. April 1898
ſtrengſter Verſchwiegenheit empfiehlt ſipftehlt ſich Mittwoch, den 18. Auguſt d. J.

G. Baessler Nachmittags 1 UhrSylda b. Ouenſtedt.
im hieſigen Gaſthof verpachtet werden.Feingeb. j. Mann, 33 J. alt, evang., Abhbtora. ſ. g. Fam., hohe, eleg. Fig., thüring. eingegangen ſind im Ortsrichteramt

Staatsbeamter wünſcht bald z. heirathen.
Geb. geſunde Damen, kinderloſe Wittwen Niederſchmon, den 2. Auguſt 1897.
nicht ausgeſchloſſen, m. disponibl. Vermögen, welche dem ernſtgemeinten Der Ortsvorſtand.
Antrag näher treten wollen, werden
gebeten, ſich vertrauensvoll unter
Angabe ihrer Verhältniſſe und Bei-
fügung ihrer Photographie an Rudolf
Moſe, Magdeburg unter V. N. 405
zu wenden.

Strengſte Verſchwiegenheit erbeten und
zugeſichert. Berufsmäßige Vermittelung
ausgeſchloſſen. [9595.

Weichen
e für Feldbahnen.
Bezug“) direkt von der Fabrik

Arthur Koppel,
Berlin W. Dorotheenſtr. 32 I.

auch miethsweiſe. (9575

Dreschmaschine
für Göpelbetrieb,
weil überzählig

gut erhalten, verkauft,
[9533

19604 Rittergut Lochau bei Döllnitz.
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Halle (Saale) 2. Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1897

Landebzeitung für die Provinz Sachſen und

Höte und Bacler Anzeiger
0

2 von Anfange April bis Ende September fſeden (Zeile 20 Pf.) für dieses Beiblatt der „Halleschen Zeitung, Landes-Erscheint S Sonnabend Abend. Inserate zeitung f. d. Provinz Sachen werden stets bis Freitag erbeten. 2
32

nebst einem

lepzefcehnfss empfehlenswerther Hötels, Restaurants, Gafés,
Bäde Und Sommer frischen,

Nr. 20O. in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. I897.

Sais onm:
Mitte April

bis 1. Oktober.
Se es h e:
555 Meter.

Bad EIgersburg in Thüringen
Hötel und Pension Herzog Ernst

gegründet 1883) mit seinen drei Villen,
Neue Wasserheil- und Kuranstalt,

Eisenbahn:
Neudietendorf,

Plaue,
Elgersburg,

Gr. Breitenbach.

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-
egend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle
handlung durch den eigenen Iaus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Aus-

gezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte.
Dirig. Arzt: Dr. Schäfer. Besitzer: Max Merckoer.

ernigerode am Harz.
Hötel und Pension „Bellevue“,

Unmittelbar am Walde in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergänge.
Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhbötel allseitig bekannt.

Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

Sommerfriſche

einemühle

Kurhaus u. Hötol

Herrlichster Aufenthalt für
Erholungsbedürftige mitten
im Park und Inbalierhallen

direkt am Wasser.

Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

Iuftkurort.

urzhals, Bach Kösen neneFrühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.
e
Für Corporationen u. Gesellschaften stets eingerichtet. Meng mi n re Tag

Speeialität: Forellen.
BElectrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hausoe.,

O. Nessmann, Besitzer. e S S

Proſpekte durch R. Bösel,
Leinemühle PVansfelde (Hary).

als Schnellzuge-
Knotfenstation

Markt Redwitz

in 590 mt.
9

bad, Marienbad u. Franzensbad.

8aisondauer v. x5. Mai bis r. OCtober.
Nervenkranke versendet

908 m Fichtelgebirge kommt dem böhmischeni Std. v. Wien Franzensb adBerlin5 0 an Fisengekalt, Koklensäure-5 u NMünohen d geholt u. Moorbeschoffenheit fast
n belpzig ganz gleichk, Iässt dasselbe aber ann Bayreuth D d S landschaftticker Schönheit weit hinter

n Eger sick, Liegt ganz ab geschlossen mitten in
co localen Nadelkolzwaldungen u. gehört

87
0S v 7 zu den höchst gelegenen Stahlbädern

s x v Deutschlands.
S Stahl-, Moor-, Fichtennadol-

0 und alle anderen Bäaſclor.W Pie Kurtavxe ist sehr niedrig, in 4 Logirkäusern Aus-
S wakl von comfortablen Zimmern eigenes, vorzügliches

Restaurant u. Pension dei mässigen Preisen.
Mittelpunkt für Ausſtüge ins Gebirg, nack Bayreutk, Karls-

Post u. Telegrapk. Kurmusik. Wandelbahn. Bibliothek. Fquipagen u. Fsel.

Prospecte des Stahlbades und der Karanstalt für chronisch Leidende und
die Badever waltung Alewandersbad, Bayern.

Weingrosshandlung
hund Weingutsbesitz à

Halle a. S.
Winkel i. Rheingau

7 gegründet 1852,
S Grün's Weinrestaurant

HAILILBE A. S. e
Rathhaus Strasso 7.laror]

ichard Giseke
a

i. Hara empfiehlt sich allen Reisenden
No. 44 Goslarsche Strasse No. 44 Touristeon und Sommer Gästen.

7ä d. Gerorenes, Schlagsahne, d. Oben u Törtcen
s alle ren Conditorei-Artiprel“ in Jeinster Qualitcet.

r mee Fſötel! „Stadt Presden rNasse 4 reohts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.

Robert Krause,

Weimar, Schillerstr., 5b.

Töchter-ensionat
Clara Martinis von Otto.

Gründliche Aus bildung in der Führung eines besonderen Haus-
halts, Kochen, Backen, Einmachen, Rinkaufen, Plätten, Ausbessern, Maschinen-
nähen, Schneidern, Putzwachen. Wissenscharſtliche, sprachliche und
gesellscharftliche Aus bildung Französin im Hause. Bad und Garten.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt durch die Vorsteherin. [9654

Haus Hagentha
Logirhaus und Familien-Pension

auf Grundlage christlicher Haus ordnung W
wird auch in diesem Jahre erst Anfang Oktober geschlossen werden, um besonders
noch für die Herbstferien lieben Gästen behagliche Unterkunft bieten zu können.

Die in dem herrlichen Waldthale am Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das
grosse Logirhaus, die Thalmühle und Villa Waldfrieden gewähren etwa 80 Personen alle
Bequemlichkeit des Wohnens, ohne die unangenehmen Beigaben des Gasthauslebens.

Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beköstigung) sind je nach Lage
des Zimmers von Mk. 4,25 an; Familien geniessen nach Vereinbarung noch bo-
sondere Vergünstigungen.

Haus flagenthal liegt etwa 20 Minuten von Bahnstation Gernrode am Harz ent-
fernt und ebensoweit von Bahnhof Suderode.

Möglichst zeitig Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie An
fragen und Gesuche um Zustellung von Prospecten sind zu richten an die Vorsteherin

Frl. E. Klee, Haus Hagentha!/ ber Gernpode am Harz.
WMontag, den 30. Anguſt, von Nachmittags 2 Uhr ſ. G. w.

Jahresfeſt des Ecartshauſes bei Ecartsberga.

onclitorei Café
CIausthal

Feſtprediger Herr Hofprediger Dilthey- Weimar.

Kaiserliche und Königliche

9348 Grosse Auswahl.
Stimmungen.

Julius Blüthner
Hof Pianofortefabri.

filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

De KReparaturen.
h m 232— TDg5 S S „D J-„ſſ qhzkcqcc

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht

und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10 und
reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. (8480

magenſäuernd, daher für Magenkranke l
Nur

Einzig ächt
fabrizirt von

Otto E. Weber
in Radehbeul- Dresden.

Wovers arlsbag

M aufee-bewühe

Ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungsmittet

2 7 r en JJ z S e S sJ h
e

(Nachdruck verboten.)

Anſer Harz!
Reiſeſkizzen in zwangloſer Folge den Pyrmden heimiſcher Berge

gewidmet von Th.
(Schluß.)

IX
Zum letzten Male ſenden wir der hiſtoriſchen Stelle, dem hohen

GranitFelſen, dem herrlichen Manne, deſſen Bildniß uns ſo ernſt
zutgegenſchaut, ſo tiefernſt, wie jene Worte, die ja in der Gegenwart
aſt zur Lüge geworden ſind, unſere herzlichſten Grüße, den Schwur
auf den Lippen: Nach Canofſa geh'n wir nicht! dann ziehen wir
von dannen Wir werden die Worte echt evangeliſchen Glaubens
muthes nie vergeſſen!

2 wmwßw2

die angrenzenden Staaten.

e

Die Stadt Harzburg liegt vor uns. Lieber Wanderer, iſt
dein Geldbeutel nicht in beneidenswerther Weiſe gefüllt mit jenen
elben Vögeln, die in dieſer materiellen Gegenwart die Hauptrolle
pielen, dann eile mit Windeseile durch dieſe Stadt, dein Geld, es

ſchmilzt bei den Preiſen dieſes eleganteſten aller Badeorte des Harzes
J Wundere dich nicht! Er iſt die Welt des Reichthums,

ie hier im Sommer Ruhe ſucht vor Kursberichten, Spekulationen,
Couponſchneiden, alle die über Millionen gebietenden Bankiers derMetropole aus der Spree, das vornehme Ken nimmt ſie im
Sommer auf. Was Wunder, wenn da die Preiſe bis ins Unendliche
klettern! Uns überlief bei unſerer Rechnung wenigſtens ein gelinder
Schüttelfroſt!

Jm Wald iſt's wohlfeiler, drum ſchnell ins ſchöne Ockerthal, und
die herrlichen Naturwunder, die hier das Auge ſchaut, machen bald
die tiefe Wunde, die unſerer Reiſekaſſe geſchlagen wurde, vergeſſen.

Der Hochwald nimmt uns auf. Einige beerenſuchende Weiber tauchen
aus dem glänzenden Geſtrüpp auf und verſchwinden wieder. UeberWurzelgeflecht, Felſen und Gersu führt ein Pfad aufwärts 608 m

hoch bis zur Käſtenklippe, einer wilden Granitbaſtei, und von
hier genießen wir zum erſten Male einen unvergeßlich ſchönen Niederblickins felſige tental, Nun folgt gar buntfarbig Klippe auf Klippe.

öffnet ſich eine ſchaurige Steingrotte, dort verſperren rieſige Granit
uppen den Pfad, weiter ſtürzt 65 m hoch ein wildes Gewäſſer den

Felſen ſchäumend hinab tiefer und tiefer, bis es endlich von der luſtig
pläiſchernden Ocker aufgenommen wird. Das Ockerthal iſt zweifellos
das ſchönſte des Oberharzes, vereint es doch die erhabene Majeſtät
das Bodethals mit der Romantik des lieblichen Jiſethales. Auch
geologiſch ninmt es eine eigenartige Stellung ein, die ihm den Namen
„klaſſiſche Quadratmeile der Geologie“ eingelragen hat. Der ſo reich
lich mit Klippen bedachte Oſtrand beſteht aus Granit, während die



weſtliche Ockerthalſeite in der Hauptſache Quarzitſandſtein, harten
Kalk c. aufweiſt. Jn den wunderlichſten Formen ſtarren die Granit-
klippen hoch über dem Thale empor. Zu dem Tannengrün der Ufer
wände bilden die abgewaſchenen und polirten Granitblöcke
einen prächtigen Gegenſatz.

Hart hinter dem gaſtlichen „Waldhauſe“ erblicken wir die erſten
Hütten von Ocker. Ein Rauchſchleier überzieht das Thal, ſo iſt's
faſt hier immer. Alle Erze, die der Rammelberg denen, die in ſeinem
Innern unabläſſig arbeiten, giebt, werden hier in den Sypßen ſehens
werthen SchmelzHütten Ockers ausgeſchmolzen. eit 1874 iſt
Preußen der Beſitzer des Bergwerks und der Hütten geworden.

Oben auf grünem Berge grüßt uns ein Ausſichtsthurm, der
letzte Ueberreſt einer Burg, die in grauer Vorzeit einem Rittergeſchlechte,
deſſen Name verſunken und vergeſſen iſt, ein Heim gewährte. Von
hier aus führt uns ein lieblicher Waldweg nach Goslar.

Als wir nach einſtündiger Wanderung aus dem Walde traten,
da lag ſie vor uns, der Lieblingsſitz der Sachſenkaiſer, Goslar mit
ſeinen zahlreichen Kirchen und Kapellen, mit ſeinen Zwingern, halb-
verfallenen teinwarten, buntblumigen Gärten; dort liegt die
reſtaurirte Kaiſerpfalz, dahinter erhebt ſich der thurm ekrönte Stein
berg, ihm gegenüber der erzreiche In W en auf deſſer rother
Wanddie Abendſonne flammend weilt: ein unendlich ſchönes Stimmungs-
bild, wie gemacht, uns in ferne Zeiten des Mittelalters hinüberzuzaubern.
„Clarrissimum regni domicilium“, „das glückliche Goslar“ ſo hieß esdamals, und wie auchdas Geſchick oft ſchwere Zeiten über dieſe Stadt rachte,

das Glück ſtrahlt ihr noch heute aus den Augen: in jenen fernen
Ze ten glänzender kaiſerlicher Gunſt, zu der ſich der Reichthum der
entdeckten Schätze des Rammelberges geſellte, iſt der ſolide Wohlſtand
dieſer Stadt gegründet worden. Die wundervolle Lage, die
S Denkmäler haben Goslar in der gen r zu einemWa fahrtsort zahlloſer Wanderer gemacht, und in der at,

es iſt ſo anheimelnd hier inmitten herrlicher Bergpoeſie, daßman ſich nur ſchwer trennen mag von der alten thurmreichen Kaiſer
ſtadt. Entſtanden in den Jahren 923-925 durch Vereinigung dreier
Dörfer, wuchs es bald zu einer großen Stadt, zum „deutſchen Rom“,
an. Ueber 40 Kirchen, Klöſter c. entſtanden nach und nach. Einen unge-
eahnten nahm die Stadt zur Zeit des Otto, alser Reichthum des Rammelberges entdeckt wurde. Die Sage erzählt,

daß das Roß des kaiſerlichen Jägers Ram m eine Silberftufe frei
er Zum Lohne ſchenkte ihm der Kaiſer Otto I. eine goldene

ette und 1000 Goldſtücke, der Berg aber trägt noch heute ſeinen
Namen. Bergleute wurden aus Franken herbeigeholt und ein reichesSilberlager echioſſer Der genannte Sachſenkaiſer erbaute hier ein

Kaiſerhaus, Heinrich III. iſt jedoch der eigentliche Begründer der Stadt
und ihrer Schönheit. Das Kaiſerhaus wurde aufs Glänzendſte aus

eſtattet, eine Kapelle angelegt, der herrliche Dom entſtand, der Papſt
iktor I. war zur Einweihung perſönlich in Goslar anweſend, da

ſtarb der wackere Kaiſer plötzlich auf ſeinem Jagdſchloß zu Bodfeld,
wahrſcheinlich an Gicht. Sein Sohn Heinrich IV. erhob Goslar
zu ſeiner Reſidenz. 23 Reichstage ſind hier abgehalten worden, die

länzendſten Fürſtenverſammlungen fallen in die Zeit des letzten Saliers
V. Nach ihm verblaßte der kaiſerliche Glanz, doch der Stolz,

die Thatkraft und Regſamkeit der Bürger wuchs und damit auch der
Reichthum, um ſo mehr, als die Stadt ſich in den alleinigen Beſitz
des Rammelberges und ſeiner Schätze zu ſetzen gewußt hatte. 20
Gruben und 30 Hütten gehörten der Stadt als Eigenthum. Es iſt
eine Luſt, hier zu wohnen, denn das Glück ſtreut ungezählte Schätze
über die Stadt aus. Das äußere Bild der Stadt wird immer ge-
valtiger, es erheben ſich unbezwingliche Mauern, künſtleriſche Bauten,

roie das Gildehaus (Kaiſerworth) der Gewandſchneider, das Gildehaus
der Bäcker (Altdeutſches Gildehaus), das „Bruſttuch“ mit all den
koſtbaren Malereien, Wappen, Holzſchnitzereien, entſtehen.

Nicht immer freilich lächelt die Sonne, auch ſchwarze Wolken
ren kommen über die Stadt. Luthers weltbewegende That hatte
5277 Wellenſchlag auch in Goslar ſpüren laſſen und die ganze

ürgerſchaft führte die Reſormation ein. Kaiſer Karl V., der finſtere
Jeſuitenzögling, belegt die Ausbeute des Bergwerkes mit Beſchlag,
und Herzog Heinrich von Braunſchweig erſcheint vor der Stadt, ſie zu
r Um ihm keinen Hinterhalt zu bieten, beſchließt die Stadt,

ie außerhalb dieſer liegenden Klöſter und Kirchen zu zerſtören. Und
ſo ſinken das Petersſtift, die Johanniskapelle, ein Oktogon mit drei
Schiffen und fünf Thürmen, in Trümmer eine furchtbare That,

——-—xrF-———w—vn—»—-

e Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafes
Provinz Sachsen“ finden.

doch das Wohl der Stadt S ſie. Nach der unglücklichen Schlacht
bei Mühlberg mußte Goslar ſeine Zugehörigkeit zum „Schmal-
kaldiſchen Bunde“ mit 40 000 Gulden und 12 ſchweren Kanonen
büßen. Auch der Braunſchweiger zog wieder heran, entriß der Stadt
den Rammelberg und ein weites Waldgebiet. Zu gleicher Zeit
ſuchten Feuersbrünſte, Seuchen, Theuerungen die Stadt heim. dann
kam der 30jährige Krieg mit all ſeinen Schreckniſſen, auch der 7jährigeKrieg laſtete ſchwer auf der Stadt und e brünſte legten ſchöne

Kirchen und vornehme Bürgerhäuſer in Aſche.
1801 kam Goslar zu Preußen, der Tilſiter Frieden brachte ihm

die Weſtfäliſche Herrſchaft, ſpäter kam es zu Hannover und 1866 an
Preußen zurück.

Mit Wehmuth ſteht man re an jener Stelle, wo der herrliche
Dom geſtanden, derl1821 faſt iſt es nicht zu glauben um 4500 Mark
auf Abbruch verkauft wurde ein herrliches Meiſterwerk romaniſcher
Baukunſt iſt damit der Nachwelt verloren gegangen. Die alte
Kaiſerpfalz jedoch, die auch ſchon verfallen war, wurde durch Kaiſer
Wilhelm J. und eine kunſtſinnige Mehrheit des deutſchen Reichs
tages gerettet. Heute würde man darüber zur Tagesordnung über
gehen. Der 15. Auguſt des Jahres 1875 wurde der glänzendſte Tag, den
Goslar ſeit Jahrhunderten geſehen. Der große Kaiſer und ſein
ritterlicher Sohn ſchritten mit 1 Gefolge durch die Hallen
der r r Ein neues Bild alter Pracht bietet ſich dem Blick,
das alte Harzburg iſt erwacht in neuer Pracht und Schöne.

Vor uns in der Ferne dehnt ſich das liebe, deutſche Vaterland
aus, dort erglänzt die alte Reſidenz der Löwen, Braunſchweig, zu
unſeren Fürſten liegt das alte, treue Goslar. Hierher zog es die
Kaiſer immer wieder nach Kampf und Mühen, zu dieſer Stätte wird
jeder echte Deutſche gern wallen. Es iſt die Perle des prächtigen

aldgebirges. Hier herrſcht Friſche und Urſprünglichkeit.
ott ſchütze den herrlichen, deutſchen, gaſtlichen Harz!

e

Von der erſten Carl Stangen' ſchen
Geſellſchafts-Radfahrt.

Unter den Theilnehmern der von Carl Stangen's Reiſe Bureau
arrangirten für Radfahrer durch die Schweiz und
Oberiktalien, einſchließlich der Riviera, ſo ſchreibt die Breslauer Zeitung,
befindet ſich auch ein bekannter Breslauer Radfahrer, von dem wir
einen kurzen Bericht über den Beginn dieſer intereſſanten Fahrt er
hielten: „Sonntag, den 4. Juli, trafen wir programmmäßig in Baſel,
dem Sammelplatze der Theilnehmer, ein. In angenehmſter Weiſe
wurden wir durch die und liebenswürdige Abwickelung der
Zollabfertigung ſeitens der Schweizer Douaniers überraſcht. Schon
vor Antritt der Reiſe hatte jeder Theilnehmer einen Paſſirſchein er
halten, der von dem Gaubvorſitzenden des Radfahrer Bezirkes
Straßburg i. Elſ. ausgeſtellt war. Während die Schweiz ſonſt von
jedem Radler, der ihre Grenze paſſirt, die Hinterlegung des Zolles
für ein Rad beanſprucht und dieſen Zoll erſt beim Verlaſſen des
Schweizer Gebietes wieder zurückerſtattet, nachdem die Identität des
Rades konſtatirt iſt, verzichtete man uns gegenüber in coulanteſter
Form auf jede Zollhinterlegung, und in zehn Minuten war unſere
geſammte Zollabfertigung erledigt. Wir übernachteten nach einem bei
rothem Maiſpracher heiter v. rlebten Zuſammenfindungsabende ſehr

ut im Hotel „Drei Könige“ und ſtanden am Morgen präjzis zur
bfahrt bereit, die um 61 Uhr erfolgte. Flott ging es in das

Vorterrain der Jurakette hinein, das ſchöne Münſterthal (Moutier)
entlang, aufwärts an der luſtig dahin ſchäumenden Birs (linken
Nebenfluß des Rheins). Jede Biegung der Straße bietet neue Bilder,
und beſonders ſchön iſt der Blick von dem gerade über dem Eiſen
bahntunnel gelegenen Schloß Augenſtein. An der Ruine Pfeffingen,
die dicht vor der kleinen Gemeinde liegt, wurde nach
ſtrammer Fahrt von 33 Km die erſte Frühſtückspauſe gemacht und
zwar in 400 m Seehöhe, alſo noch „in der Ebene“ des Kantons
Baſelland. Der Aufenthalt war auch wegen der verſchiedenen kleinen
Reparaturen dringend nöthig mir hatte ein Flügelnagel der be
vorſtehender alpinen Touren wegen tragen wir auch an den Seiten

enagelte Schuhe den Luftſchlauch durchbohrt, ebenſo wieſen zger der übrigen Theilnehmer allerhand kleine Schäden an

ernſtes Nachſehen verlangten. In einer halben Stunde geht es weiſe
nach Delémont (Delsberg) im Kanton Bern, dem Mittelpunkte d
Eiſeninduſtrie des Berner Jura, für uns intereſſant, weil wir d
Reſte der dortigen Römerbäder ſehen wollen. Das Wetter iſt wund r
voll und vabei um 10 Uhr Morgens in der Sonne noch nicht einma
209 O. im Schatten aber erquickend friſch All Heil v
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Legitimationspapiere auf Reiſen,
Nach Berichten der Tagespreſſe ſcheinen die öſterreichiſchen Polizeorgane Anweiſung erhalten zu haben, Jedermann a ehe eign

nicht im Beſitz genügender Ausweispapiere ſich befindet. Häufig werden
in Oeſterreich Reiſende, die etwa einen Sicherheitswachtmann nach
dem Wege fragen, von dieſem mit den Worten angefahren: „Zeigen
Sie mir erſt Jhre Papiere.“ Wer keine Papiere beſitzt, muß mit zur
Wache kommen und dort verbleiben, bis ſeine Ungefährlichkeit amtlich
feſtgeſtellt iſt. Da dies nicht ſelten mit großen Umſtändlichkeiten ver
knüpft iſt, kann eine ſolche Haft oft mehrere Tage dauern. Natürlich
iſt auch dem Betroffenen das Reiſen vergällt worden. Der Verein
fur S i Fremdenverkehrs in Wien hat bisher vergeblich ver
ucht, die Polizei zu milderer Handhabung der Vorſchriften zu be
wegen. Bei einer Reiſe nach Oeſterreich vergeſſe man alſo nicht, die
Papiere mitzunehmen.

Vermiſchtes.

Eiſenbahn auf den Mont Blanc. Aus Chamounix wird
eſchrieben: Wer Luſt hat, den Eintritt des zwanzigſten Jahrhunderts
m Hotel MontBlancSpitze bei einem Glas in ſolchen Höhen doppelt
ſchäumenden Champagners zu begehen, dem dürfte dazu die Möglich
keit geboten werden, denn ſoeben iſt von den Vätern des am Nord
fuße des Mont Blanc Ortes Les Houches eine Eiſenbahn auf
den 4810 Meter hohen König der europäiſchen Berge konzeſſionirt
worden. Die Matten und Berghänge bis an die Grenze des ewigen
Schnees ſind Eigenthum der Gemeinde Les Houches, und da ſich die
Ortsväter durch eine ſolche Bahn eine erhebliche Steigerung der
Landpreiſe und des Verkehrs in ihrem Orte verſprechen, ſo haben
ſie die Konzeſſion dem Unternehmer Saturnin Favre aus
Bezier bereitwilligſt ertheilt. Favre hat ſich bereit mit einer wiſſen
ſchaftlichen Kommiſſion, an deren Spitze Profeſſor Duperré, Doyen
der wiſſenſchaftlichen Facultät von Lyon, ſteht, an Ort und Stelle
begeben, um die beſte Linie ausfindig zu machen. Sollte die Sache
gegen alles Erwarten ſchief gehen, ſo iſt noch ein zweites Projeſt
vorhanden, das vorläufig nur den etwa 2000 m hohen Ausläufer des
Mont Blanc, den Montenvers, betrifft. Dieſer allen Chamounix
beſuchern wohlbekannte Felſen begrenzt den rieſigen Gletſcher des
Mer de glace auf der Oſtſeite und iſt von Chamounix 5 km
entfernt. Die Jnhaber der Konzeſſton ſind die Herren Burtin,
Chappuis, Montfort und Gerrody, und alle Vorarbeiten für dieſe
ſchmalſpurige Zahnradbahn ſind bereits getroffen, ja die Herren er
warten, die Behörden und die Preſſe ſchon im Jahre 1899 zur
Eröffnung einladen zu können.

Bäder-VBeſuch.
Bad Nenndorf bis zum 10. Auguſt 1660; Bad Elſter

bis 9. Auguſt 6561; Bad Freienwalde a. O. bis 9. Auguſt 2785;
Soolbad Elmen bis 6. Auguſt 27324; Bad Suderode bis
7. Auguſt 3201.

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die
Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).
„Hotel Förſterling“.

Bahnhofs-Hotel (H. Lange).

Hotel „Goldener Hirſch“.
Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

Hotel „Rathhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.
„Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.

Aachen

Alexisbad (Harz)
Alfeld
Allstedt
St. Andreasberg

Arnstadt i. Thür.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

S „Krone“.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Größholz.

„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.
Hotel „zur Tanne“.Berka a. Im (Thür.)

Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſton, Mohren

ſtraße 27/28.

S W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
N. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten

Hotel (Hotel du Parc).
S W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
S W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
S W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67,68.

W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

S W. Hoiel „Metropole“, Unter den Linden 20.
S W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.

S W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der
Friedrichſtr.)

S W. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

2 W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
S W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.
E W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
e 2 „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
W. Grand Cafés Caſtino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.

I. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 18,
Reſtaurant J. Ranges.

I. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
M. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
N. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

S W. Münchener Bürgerbräu, EquitablePalaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

W. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

r W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
S W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
S W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 42.

M. Siechen, Behrenſtraße 24.
M. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.

S V. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,
Franzöſiſcheſtr. 52.

W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
MM. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

W. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
S NW. Beyers Hotel.

M. „Central-Hotel“ (Eiſenbahn Hotel Geſell
ſchaft).

S NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.

S NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
S NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
S NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.

S NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof
Friedrichſtraße.

S N. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

MM. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
M. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16
N. TerminusHotel, Friedrichſtr. 101.
NW. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
S NWV. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
S NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
S NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich und Mittelſtraße.
W. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,

Unter den Linden 65.
NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
S S. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.

S SW. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48
(am Dönhoffsplatz).

M. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-
gräterſtr. 25. Batigtkai

Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

S SW. vie a e Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
raße 9.

S S. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr:
S. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“ König-grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. dar

S S W. Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.s 8W. t 772 Apfelweinhandlung, Krauſen-
traße 38.

S 80. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S S. otel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.Hotel „Mtſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſir. 9 am LutherDenk-
mal und Neuer Markt 8—12.

Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.
Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried

richſtraße 57.
Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.

9ervold), Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.
„Cafs Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.

S. Reſtaur. „Zum Prälaten“, am Alexander
platz.

Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
Hotel „Kaiſerhof“.
Leiſtner's Hotel.
de „Rheiniſcher Hof“.

otel „Stadt Braunſchweig“.
otel „Weißer Adler“.
otel „Fürſtenhof“.

„GebirgHotel“.
D aſthaus „zum weißen Roß“.

Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.
S „Hotel Greifenſtein“.

Hotel „Zum Löwen“.
der chellhorn“
„Hotel LöſchesHall“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Zur Erholung“.
„C. Kürzhals“ Reſtaurant und Café.
„Rabeninſel“ C. Kurzhals Sommer

Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche
Parkanlagen.

Bernburg
Bittortelä
Blankenburg 3. H.

u

Bleicherode

Böllberg bei Halle a. S.

Braunschweig voll „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats
ahnhof.Braunlage (Harz) Dr. les u. Dr. Enters Sanatorium

und Penſion.
Bremen „Cafs Central“ (Scholz Göttert).
Bursg b. M. Heſſe's Hotel.

Hotel „Zum Schulterblatt“.

Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel Stadt Weimar“,

r w
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Eckartsberga i. Thür:
Eilenburg

Eilslehen Bez. Magdeb.
Einbeck

Eisenach

Eisenberg S.-A.
Eisleben

Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.

Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,,Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.
Hotel „Preußiſcher Hof“.

Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.

Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“,

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Hotel „Fürſt Bismarck“.

Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.

Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.

Dippoldis

Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.
Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

Ilrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freihurg in Baden
Foerderstedt

Soolbhad Frankenhausen
(Kyſfh.)

Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th.
Fulda

Gardelegen
Gera (Reuss j. IL.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

Göttingen

Gräfenthal (Thüringen)
Grossenhain j. S.

Greiz j. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel und Bad „Herzoz Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.

Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant
und Garten).

Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urfin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.

Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.

F e und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
otel Hannover.

Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.

Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
„CentralHotel“.

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzmwinden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

menau i. Thüringen

IUsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyſfh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leiprig-Eutritzsch

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.

„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.

„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mangsfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

„Altenburger Hof“, Garten und Conzert-
etabliſſement, Alter Markt.

Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9
„Café Monopol“, Alte Promenade 1.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.
Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahn f.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hoffmann's Hotel.

Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtrö.

„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
.Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Noehf. (Otto Eckardt, Hofl.).

„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.

„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Iäebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

NMansfeld

XNeiningen (S.-M.)
Mehningen (S.-M.)

Herszoburg

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß'“.
Hotel „Rother Löwe“.

Hotel „Fürſt Bismarck“.
„Continental-Hotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Magdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Süchſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtauvant.

Merseburg

Mühlberg a. Elbe
Mühlhausen in Thür
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

otel ar halben Mond“.
otel „Rudolph“.
otel „Zur Sonne“.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“
Hotel „Weintraube“.

Wieg.
eſtaurant „Rieſenhaus“.

t

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ſächſ.
Schweiz. Bade, Terrain und klimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe:

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. H.

Osterwieck a. II.

Pegau
Prohbstzella
Quedlinburg

Querfurt
Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).
Bad Ronneburg (S.-A.)

„Hotel Starke, Bodenvach“.
Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Enge
Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel „Stern“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmit
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.

Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Goldene Sonne“

Rudolstadt i. Thöringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Ruhla i. Thüringen

Saalſeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe

Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.

Schwarzburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.
Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza
Stassſurt
Stendal

Stolberg (Harz)

„BahnhofsHotel“.
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. HaheBierſach's Hotel.

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. II.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harr)
Wittenberg a. E.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Steinert,
Hotel 1. Ranges.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader
Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Eöllnitz
„Sächſtſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.

Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. BI.

Zellerfeld
Zerbst
ZTachackau bei Torgau.

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.

Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Bahnhofsreſtaurant.



Für die Herbst und Winter-Saison erlanbe ich mir den
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Schkenditz, Löbejün, Zörbig, Bitterfeld, Schafſtädt, Merſeburg, 9494 Rud. Sachs, Halle a. S.S r r i W i für alle an m ür tS S Aſchersle en, ernburg, Deſſan, aguhn, Grafenhainichen, e beſchwerden un erdauun örungen J ßre Düben Eilenburg, Allſtedt, Sangerhauſen, Lützen, Markran- Lltenre ſind Apotheker da cht' s Passagier m Postdampf- Hochherrſchaftliche Wohnung önne

S ſtädt, Weißenfels, Teuchern, Torgau, Wittenberg, Hohen Magenpillen. Leſen Sie und über hifff t t 7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör VertnS mölſen, Droyßig, Oſterfeld, Schkölen, Naumburg, Leip- zeugen Sie ſich ſelbſt: So inrranr bis Dliober da vermiriven 19266 und
a u. ſ. w. in den Apotheken, ſowie in allen größeren und kleineren Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode. vermittelst nachstehender, hocheleganter, Blumenthalſtr. 10. eben
Städten der Provinz Sachſen und der Nachbarländer in den Apotheken Jch nehme gern Veranlaſſung, mit mit allem Comfort eingerichteter Näheres beim Hausmann daſelbſt. ſitior
S Auch verſendet die Firma „ubert VIIrieh, Leipzis, dem Erſuchen, mir wieder drei Schachteln Schnelldampfer: willfS Weſtſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen KräuterWein zu Original Jhrer Pillen zu ſenden, die Mittheilungj ab Stettin nach Kopenhagen, Herrſchaftl. Beletage, Komr
e er Amen Tee a rm e h Christiania D. „C. P. A. Koch“ s et, 4 K, K, K., Zubeh, Garierde, rn r bewährteſtes Haus mittel ſind b igſtr. 6. eſtgcente e z Krz i ied Grundmann. 7 S X. zweii Uubert VIIrieh'ſchen B. Kräuterwein! Gottfr Nach Kopenhagen, Gothenburg u nUnterſuch ung re Roitzſch b. Bitterfeld, 28. Juni 1897. S. D. Aarhuus und Droming l orisa i rin eineMein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile v Ed. T m s dine et Freitag 21 t chem. u. microscop., ſowie han

Rküſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 109,0, Glycerin 100,0, Roth Apotheker C t e th e Directe Billets zwischen Berlin-Kopenhagen- u an rf gab
wen 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchei, Anis, henen v T. ſt Schachtel g. Gothenburg Christianſa, Tour und Retour Prüfung von Auswn mij

S Oelenenwurzel, amerik. Kraft:vurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel z haben zu ermüssigten Preisen an der Billetkasse auf Tuberkelbacillen org
an 10,0. [3064 Beſtandtheile: Conchinin und Pepſin auf i rin e fertigt gewiſſenhaft und billig 24 ze iltig mit beliebiger Unterbrechung Königſtr.je 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eiſenoxyd z Sie Sir oper Runäreise- Billets fur Apotheker C. Krütgen, e z

Alosextrakt 5 g. l die Strecke Stettin u im 7 Klettenwurzel Hagröl ue e e e e 7 e t t sohluss an den Deutseh Skandinavischen uulbi,300 ifd. Meter 55 mm hohe „Seiraths Geſuch. h Grbaltinz90 Mk Wittwer mit 1 Kind, 34 Jahre bahn-Billetkassen zu beziehen. Güter zu Kräftigung und Verſchönerung des Ha S500,0 h (Conditor), wünſcht die Bekanntſchaft billigsten Frachten nach allen Plätzen es verhindert das Ausfallen und früt
G h 5 80 lenen, einer jungen Dame oder Wittwe bis Skandinaviens. r [7554 Ergrauen deſſelben und beſeitigt zauf a Häuſer h 7 Alter zu machen. Aufrichtige] Prospekte gratis ädure läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 u. 4 ab

billigſt auszuleihen durch e em mit r dazu fferten z Angabe rege Gustav Motler, Stettin empfiehlt 8 ij leinen Steinlowrys werden zu kaufen hältniſſe bitte unter R. G.Ernst Haassengier Co., einc r v h en Vosler, A. Scheib Albin Hentze br

r 0 eibenhonig aBankgeſchäft. [9573 Kössler Schrader, Halle a. S., zu ſenden.
Halberſtadt. Verſchwiegenheit Ehrenſache. empfiehlt Franz Enke. Schmeerſtraße oVerantwortlicher Redakteur: Alfred Lebeling. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, (Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.
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